Bon Urs Schlefifch 


DH ` Sie 


tung, 


No. 125. Montags den 23. October 1826. 


Da die gänzliche ne des Königlichen Gerichts, Amtes ad St. Vincentium bleeſelbſt 


dieſes Gerichts in die des Königlichen Landgerichts blerſelbſt übergeben; fo wird ſolches dem 
Publiko, insbeſondere aber den Gerichts⸗Einſaſſen der genannten Ortſchaften, hlermit bekannt 
gemacht. Bres lau den apſten September 1826, a of Së 


Breslau, den 21, October. Bede, und bebaͤndigte Ihm ſodann das 
Am 17. October felerte, bel völliger Geſund⸗ Ehrenzeichen erſter Klaſſe, mit dem Seine 
beit und in einem kraͤftigen Greiſenalter, der Maſeſtaͤt der König ihn begnadigt batten, 
Dleſige praktiſche Arzt, Herr Doctor Carl Gott⸗ und überreichte 1 zugleich die Glücks 
lieb Schellpaß den Gedenktag feiner vor münfhungs + Schrei 
| 50 Jahren erlangten mediziniſchen Doctor⸗ 
| wuͤrde. Bereits am rmittage Diefes Tages 


81 
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war ibm das Olplom der ſelben durch die hie⸗ 
- N 3 f beg 
098 hatten ſich die erſten ſtaͤdt chen Be⸗ Behörden ei 
Se, der Koͤnigl. Polizei Präfident , der Sp gebracht wurde, beſchloß die 
tor Magnificus der Uniberſttät, der groͤßte Ne Die von dem Gefeierten, bei 
Theil der rte, Wundaͤrzte und Apotheker Gele Pet / e 5 
der Stadt, viele Freunde des Jubelgret, Diploms verfaßte Difertation, fuͤbrt den Liz 
ſes, ur Feiler des Feſtes in dem Locale der tel: „Cito ſuto let juvande curandum estz“ 
Loge Friedrich zum goldnen Scepter verſam⸗ — möge ibm voch lange Zeit vergoͤnnt pn, 
melt. — Herr Reglerungs- Rath Dr. Mogalla dieſe goldnen Worte, zum Helle der leldenden 
begruͤßte ibn zuvoͤrderſt mit einer kurzen Menſchheit, durch die That zu beſtaͤtigen. 


—* 


Berlin, vom 19. October. 

Dle zwoͤlfte Stiftungs feler der preußifchen 
Haupt⸗Bibelgeſellſchaft bat am ten d. Mts. 
lu der Dreifaltigkeltskirche, von Nachmittags 
3 Ube an, nach der angefündigten Ordnung 
ſtatt gehabt. Durch dle Anweſenhelt Sr. Koͤ⸗ 
niglihen Hoheit des Kronprinzen wurden die 
Mitglieder und Freunde der Geſellſchaft erfreut, 
welche ſich ſehr zahlreich in dem geraͤumigen 
Tempel verſammelt hatten, und mit Andacht 
den mit Pofaunen beglelteteen Geſang, einem 
vom Hrn. Prediger Kober geſprochenen Gebet, 
und einer vom Hrn. Hofprediger Strauß ge⸗ 
haltenen Predigt beiwohnten. Aus dem vor⸗ 
geleſenen Jahresbericht der Geſellſchaft, wel⸗ 
cher, ſo wle die ganze Feier, im Druck erſchel⸗ 
nen wird, duͤrfte für das größere Publikum 
die Mittheilung intereſſant ſeyn: daß die Ge⸗ 
ſellſchaft im letzten Jahre eine Elnnahme von 

7069 Thlr. 7 Sgr. 2 Pf. und 6178 Thlr. 20 Sgr. 
bn Aus gabe gehabt hat. Zertbeitdfnp im letz⸗ 
ten Jahr ⸗ſallein 6971 Bibeln und 1736 Neue Tes 
ſtamente, und in den ra Jahren pr der Stiftung 
der Preußiſchen Haupts Bibelgefelfchaft find 
von derſelben allein verbreitet worden 100,504 
Bibeln und neue Teſtamente. Die Zahl der 
Blbelexemplare, welche von den 44 Toͤchter⸗ 
Bibelgeſeuſchaften in gleichem Zeitraum vers 
thellt worden find, überſteigt diefe Anzabl 
mehrfach, und wird im Druck» Bericht näher 
angegeben werden. Diejenigen Perſonen, wel⸗ 
che Mitglieder der Geſellſchaft durch einen freis 


willigen Jahres⸗Beitrag von mindeſtens 1 Thlr. 


zu werden wuͤnſchen, können ſich bei allen Mit⸗ 
gliedern der Direkiton melden, beſonders aber 
befaſſen ſich mit Annahme von Beiträgen, der 
Schatzmeiſter der Geſellſchaft, Herr Ober⸗keh⸗ 
rer Hoffmann, Kochſtraße No. 66., und dle 
Secretalre derſelben, Hr. Stadtrath Dieterich, 
Krauſenſtraße No. 41., Hr. Kaufmann Els⸗ 
ner, Spandauer⸗Straße No. 40., Hr. Pre⸗ 
diger Jaͤnicke, Wllhelmsſtraße No. 29., Herr 
Hofprediger Sack, Krauſenſtraße No. 39. 


Wien, vom 13. October. 


Am Sonntag den 8. October e ai ſich der 
ruſſiſch⸗kaiſerliche Botſchafter in Galla in die 
Botſchafts⸗ Kapelle, wo ein Te Deum zur 
Kroͤnungsfeier Sr. Majeſtaͤt des Kalſers Nico⸗ 
laus I. gefungen wurde. Außer dem Gefandt: 
ſchafts⸗Perſonale wohnten dieſer Feierlichkelt 


* 
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auch 8 ſich Hier befindenden Ruſſen hoͤhern 

Noch Immer iſt man hier in der gefpannteften 
Erwartung über den Ausgang der Konferenzen 
zu Ackjermann. Beſtimmten Nachrichten über 
deren Reſultat glaubt man nicht vor dem teten 
oder 18ten d. Mts. entgegen ſehen zu koͤnnen, 
daber denn auch faſt alle Geſchaͤfte in Staats⸗ 
papieren einſtwellen ſtocken, well die Speku⸗ 
lanten à la hausse es nicht wagen, ſich unter ſo 
bewandten Umftänden auf Operatlonen von nur 
elniger Bedeutung einzulaſſen. Man theilt hier 
zwar ziemlich allgemein die Melnung, daß 
Rußland es im ſchlimmſten Falle bei der mili⸗ 
tairifchen Okkupatlon der Fuͤrſtenthuͤmer werde 
bewenden laſſen; allein man bezwelfelt, daß 
die Pforte dieſer Maaßregel fo ruhig zuſehen 
dürfte, und man will ſogar wiſſen, daß ſich 
Truppenbewegungen in den tuͤrkiſchen Donau⸗ 
proolnzen bemerklich machten, woraus man 
den Schluß ziebt, daß ſich die Pforte anſchlcke, 
noͤthigen Falls Gewalt mit Gewalt zu vertreiben. 

Es hat ſich heute auf der Boͤrſe das Geruͤcht 
verbreitet, die tuͤrkiſchen Angelegenheiten waͤ⸗ 
ren in Akjerman berelts ausgeglichen. Dies 
ſcheint nun zwar noch zu voreilig, jedoch laſſen 
deute erhaltene Nachrichten aus Konſtantino⸗ 
pel vom 5. October an der baldigen Bellegung 
dieſer Sache nicht mehr zweifeln. 

Die Griechen follen einen entſcheldenden Sieg 
über die tuͤrklſche Flotte erfochten haben, welche 
ſich genoͤthigt ab, in die Nähe von Smyrna 
zu fluͤchten. 2 


Münden, vom 10. October. 


Am gten dieſes fand das Landwirth⸗ 


ſchafts⸗Feſt und pferde⸗ Rennen auf der 


Therefiens Wiefe in Gegenwart Ihrer koͤnigl. 


Majfeſtaͤten und einer unzähligen Volks⸗Menge 
mit größter Felerlichkeit ſtatt. Ts find jetzt 


16 Jabre verffoſſen, feitden biefes Feſt zum 


erſtenmal gefeiert ward, als Se. Maſeſtaͤt der 


KR reglerende König ſich vermählte, und die 
Bürger der Hauptſtadt dem neu vermaͤhlten 


‚König! Paare ihre Thellnahme durch ein natios 


nelles Set bezeugten. Diefes Zeg, das bag 


mals den Beifall Ihrer Majıftäten und des 


neu vermahlten Paares erhielt, wurde in der 
Folge zugleich zum Feſt der Landwirte ſchaft 
und zur Prels⸗Vertbeilung an dle Laadwirthe 


erhoben. Diesmal erhielt das Feſt elne er⸗ 
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zeuerte Wichtigkeit dadurch, daß das -Fönigl, 
Paar, bel deren Vermaͤhlung es geſtiftet wurde, 
dabei zum erſten mal in koͤnigl. Würde erſchien. 
Um mit demſelben eine Erinnerung an feine 
tiftung zu verbinden, war die Einrichtung 
FOR ganz dlefelbe, wie bei dem erſten Feſte. 

die ganze kandwebr der Stadt war ausge⸗ 
ruͤckt, und die Kavallerle derſelden hatte die 
Ebre, den Wagen Ihrer Majeſtaͤten zu beglel⸗ 
ten. Mit einem algemelnen Jauchzen, in das 


ch der Donner des Geſchuͤtzes und die Töne. 


der Muſik miſchten, wurden Ibre Majeſtaͤten 
empfangen. Als Sie in den Pavillon ange⸗ 
ommen waren, wurden Sie von dem ehrer⸗ 
bietigen Empfang von Selten des Magtſtrats, 
don 8 Paar Knaben und Maͤdchen, in die 
Trachten der 8 Kreiſe gekleidet, begrüßt, wel⸗ 
che die Produkte deſſelben darbrachten und ein 
paſſendes Lied fangen. Sodann hatte dle 
Preis⸗Vertbeilung ſtatt. Die fer folgte das 
Pferde⸗Rennen, wobei 39 Pferde liefen. — 
Nach demſelben verließen Ihre Majeſtaͤten, 
begleitet von der Bürger: Kavallerie, die Wieſe. 
— Abends wohnten Ihre Majeſtaͤten im großen 
Theater der Oper „der Freiſchuͤtz“ bei, wobel 
dis Haus feſtlich beleuchtet war. Am gten fing 
das Freiſchteßen auf der Thereſten⸗Wieſe an. 
Die biefige Zeitung enthält Folgendes: 
Es iſt vor einiger Zeit die laͤcherliche Nachricht 
in auswärtigen. Blättern enthalten geweſen: 
der Magiſtrat ES für 1,500,000 Fl. die ganze 
Haͤuſer-Reihe der Reſidenzſtraße zum Abreißen 
gekauft, um den Platz vor der föntgl. Set hen 
zu vergrößern. Es iſt aber ſchon ein großer 
Platz vor der Reſidenz, und Niemand bat an 
dieſen Kauf gedacht. — Andere Bläter Loft: 
den Profeſſor Goͤrres einen Ruf an die Unis 
verſitaͤt zu München erhalten, mit 10,000 Fl. 
Gehalt: Wenn Herr P. Goͤrres ein Lehrfach 
an dieſer hohen Schule erhaͤlt, ſo wird er eine 
angemeſſene Beſoldung erbalten, die in dem 
gehörigen Verhältulß zu den Gehalten anderer 
Öffentlicher Lehrer an diefer Univerfität Reben 
wird, — Herr Hofrath Mittermair zu Heldel⸗ 
derg wird, dem Vernebmen nach, ebenfalls 
wieder nach Batern zuruͤckkehren, um eine Lehr⸗ 
ſtelle an der Univerfirät übernehmen, 


Bruͤſſel, vom 12. October. 


Die beändige Wobltbätigkeits⸗Commlſſton 
für die mittaͤglichen Provinzen wollte elne Ans 


chenſtrafen u. f. 


lelhe von 120, 0 Gulden nezoclren, um die 
Landbau⸗Kolonlen No. 1 und 2 mehr zu erwel⸗ 
tern. Die Commiffion wendete ſich an die 
Bank zu Amſterdam, wo fie ſchon am folgen⸗ 


den Tage das Kapital erhielt. 


Die Niederlande haben aus der franzoͤſtſchen 
Grfeggebung die Einrichtung beibehalten, daß 
kirchliche Streitigkeiten zur Entſcheidung vor 
den Staatsratb kommen. Da aber unſere Re⸗ 
glerung, 
lichen Einfluffe zu unterwerfen, vielmehr welß, 
wie ſehr es ihre Wuͤrde erfordere, demſelben 
ſeine gerechten Graͤnzen zu beſtimmen, hat ſte 
auch die Gefahr davon eingeſehen, daß der rich⸗ 
terlichen Behörde das Erkenntniß in bieten zar⸗ 


ten Angelegenheiten entzogen wird und alles 


deutet an, daß ſie dieſem Fehler in unſerer Ge⸗ 
ſetzgebung bald abheifen werde. Wir finden 
in dem amtlichen Journal de Bruxelles die 
Rede des „ Leclercq bei Wie⸗ 
dereroͤffnung der Sitzungen des Obergerichts⸗ 
bofes in Laͤttich, welche hauptſaͤchlich Sat Sag 
aus fuͤhrt, 
in kirchlichen Disciplinar⸗Materſen, oder der 
Appel comme d'abus am beſten der gerichtlichen 
Sewalt zu übertragen ſeyn wird. Es heißt 
darin: „Ein Grund-Princip unſrer Verfaſſung 
und das ſtets in den alten Niederlaͤndiſchen Pros 
vinzen gegolten hat, ift, daß fein Bürger irgend 
eines feiner Vorrechte anders als durch Urtheil 
und Recht verluftig geben koͤnne, daher die 


tichtlichen Gewalt, 


daß der Recurs an den Fuͤrſten ſelbſt, 


anſtatt ſich mit Willen dem pritſter⸗ 


Nochwendlakelt einer Dazwiſchenkunft der ge⸗ 
um den Cenſuras (den Kits 
w., die vom Roͤmiſchen Hoſe 
oder den einbeimifchen kirchlichen Behoͤrden der⸗ 


fügt werden) Rechtskraft zu verleihen, da dleſe 
mitunter ſchreckliche Beſtrafungen in ſich ſchlie⸗ 


ßen. 
Grundregeln der Souveralnerät her fließender 
Grundfag und der mit der National-Unabhäns 


gigkeit zuſammenhaͤngt, if, daß niemand, obne 


daß ihm Gewalt geſchaͤhe, vor einen deichter 
oder ein Gericht im Auslande gezogen werden 
kann u. ſ. w.) i 
Paris, vom 13. October. 

Naͤchſten Sonntag wird der junge Herzog den 
Bordeaux feinem Gouverneur, dem Herzog 
von Rlvlere, förmlich Übergeben werden. "Diefe 
Handlung wird in Gegenwart des ganzen Hofes 
mit beſondern Fuierlichktiten begangen werden. 


Ein nicht weniger weſentlicher, von des 


m "Wé 


„Man konnte keine gläcklichere. Idee haben, 


als die, auf dem Pla des Pala 8 Bourbon, 
der Depurirten: Bam mer gegenüber, Ludwig. 
dem Achtzehnten eine Statue zu errichten. Wel⸗ 


che Antwort für dejenigen, welche über die 


Schickſale der franzöfiichen Charte jaͤmmer⸗ 
liche Klagen affeftiren. Ein König, der die 


Ei ſelbſt iſt, begreift fie fretwillig in den 
Eid Marmor ver⸗ 


ſelner Krönung, und der 0 
berrlicht ihr Andenken, mit dem ihres erhabe⸗ 
nen Urhebers ganz nahe dem Ort, wo die Ver⸗ 


theldiger der Frelhelten Frankreichs ſich ver, 


ſammeln. Die Vorbereitungen zu dleſem 
wahrhaft nationalen Denkmal werden mit Thaͤ⸗ 
tigkeit betrieben, und alles läßt uns glauben, 
daß die Hauptſtadt bald des Bildes eines Kö- 
eige genießen werde, deſſen Andenken in Aller 
Herzen lebt. Man koͤnnte vielleicht die Ans 

ſchelft, die man auf der Statue Heinrichs IV. 
las, als Paris die Bourbons wieder ſah, ſo 
porapbroſtren: Carola regnante, Ludo vicus 
rediyivur, 

Aus dem: füolichen Deutſchland ſchrelbt 
man, ſagt das Journal des Debats, es gehe 
augemeln das Gerücht, daß das Manifeſt des 
Ka fers von Rußland für den Fall der Bes 
ſetzung der Moldau und der Walachei bereits 
entworfen und den andern großen Mächten 
m Voraus mitgetbeitt ſey, damit es fertig 
ey, Im Fall die Tür fen nicht zur beſtimmten 
3 it auf dos Ultimat geantwortet hätten, Die 
ſehr gemäßigten Ausdrücke dieſes Manifeſtes 
ſellen von den andern Kabinetten gut gehei⸗ 

ßen worden ſeyn. N 

In Konftantinopel ſind dle Befuͤrchtung 'n 
fo Hark, daß die Regierung, um die ntedrigs 
ſten Volks⸗Klaſſen nicht zur Verzweiflung zu 
treiben, ſich genoͤthigt ſehe, die kebensmittel 
bei einem niedrigern Peeiſt, als fie feit 20 Jah⸗ 
ren gehabt, zu halten. $ 

Man behauptet, das Schieffal der Griechen 
babe endlich die Theilvahme der Kabinrtte von 
London und Paris erregt. Sey es nun Poli⸗ 
tik oder Einfluß der Meinung, die beiden Ka; 
binette fangen an zu fühlen; daß es Zelt ware, 
dem Gemetzel der orientaliſchen Eyriften ein 
Ense zu machen und der Vernichtung des Ge: 
kiſchen Reichs zuvorzufoınnen. 
daruber mehrere vorlaufige Unter handlungen 

“während Herrn Can ings Aufenthalte in Parts 
Datt gefunden haben. Die Stimmungen zweier 


Gemaͤlde 


Schon ſollen 


großen Mächte, beitzt es, find in Betreff dies 
ſes Gegenſtandes ſondirt worden. Deſterreich, 
wie man hiazufuͤgt, hat ſich abgeneigt, und 
Rußland gleichgültig gezeigt. Daraus erge⸗ 
ben ſich große, ſchwer zu uͤberwindende Schwie⸗ 
rigkelten, die iadeſſen demungeachtet noch Aus⸗ 
ſichten nachlaſſen. (Boͤrſenl.) N 

In der noch bis zum laaſten d. dem Publikum 
offen ſtehenden zwelten Gemaͤlde⸗Ausſtellung 
zu Gunſten der Griechen findet man mehrere 
der angeſehenſten jetzt lebenden Mei⸗ 
ſter. Als beſonders gelungen, erfcheint eine 
Darſtellung der Schlacht von Arcole, von Ho⸗ 
race Vornet, und eine Einnahme von Miſſo⸗ 
longhi, von Schäffer, 

Seitdem die Caſchmir⸗Ziegen in Frankreich 
einheimiſch geworden find, tft ein bisher wenig 
beacht tes Garten⸗Erzeugniß, die Roßkaſtanle, 
in Aufnahme gekommen, denn es iſt ein vor⸗ 
treffiiches Nahrung s mittel fiir biefe Thiere und 
Herr Ternaur macht durch die Zeitungen be 
kannt, daß er jede Quantität gedachter Frucht 
fuͤr 3 Fr. den Setter in St. Quen, wo ſeine 
Ziegen find, anzukaufen ber it iſt. Rh 

Nach dem Echo du Midi soll die Portugleſt⸗ 
ſche Regierung dem Mapriter. Cabinet vorge⸗ 
3 die Spaniſchen Deſerteurs aus- 
II TER, wenn Span ſen dagegen die Portu⸗ 
gleſiſchen Beckett ER nr e >; Ges 
neral Silveira und mehrere andre ausgezeich⸗ 
nete Perfonen überliefern wolle. Das Mints 
ſterlal⸗Conſeil batte Sr. Maj. dem Koͤnige von 
Spaglen vorgeſchlagen, in dies Anſuchen zu 
willlgen; allein der Staatsrath hat ſich dage⸗ 
gen erklart. 

Die Quotldienne führt als Hauptgruad, 
warum Spanten die Emancipar'on feiner, wor; 
maligen Kolonien nimmermehr anerkennen 
koͤnne, an: „Das ſpaniſche Volt bedaͤlt, ob⸗ 
gleich arm, etnen gewiſſen polltiſchen Stelz 
del, den die K. Mach' zu achten bat. Dt⸗Enan⸗ 
eipation der Kolonien warde einem Wioerſtunde 
in allen Gemuthern begegnen und nichts warde 
für die Wirkſamkeit der Regierung na pro eill⸗ 
ger ſeyn, als die Erklärung an die Menge, 
daß die Zeiten voräder ſeyen, wo die Sonne 
in dem Gebiet des Königs von Spanien nicht 
unterging.“ fo 

An 27: Sept wurde im Angeſicht von Mus 
faro, Gördlich von Barcelloga, das Kütken⸗ 
ſchiff S. Aatonto oon einer Schaluppe gen on 


ſehr ſpaͤt; 
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mn, welche die in den daſigen Gewäſſern kreu⸗ 
zende Algterifche Eskadre abgeſandt hatte. Die 
us baliſtiſchen Freiwilligen warfen ſich uber ſo⸗ 
gleich in zwel derett liegende ihrzeuge, bolten 
die Schaluppe ein und zwangen fie, ihre Peife 
freigugeben... Dle Escadre beſtand aus neun 
Fahrzeugen worunter ein Llaienſchiff und 
zwei Fregatten. Am 29 ſten befanden ſich 
$ Corſaren⸗Briggs im Angeſicht des Hafens 
von Barcellona, wo man alle Maaßregeln ge⸗ 
troffen hatte, eine Landung nachdrücklich zu⸗ 
tuͤckzuwetſen. Kar 


kondon, vom 11. October. 


Der Herzog von Devonſhlre wird binnen we⸗ 
nigen Tagen von feiner Sendung nach Rußland 
zuruͤckerwartet. Er wird, dem Vernehmen 
nach, für feine geleiſteten Dienfte (der Herzog 
unternahm die Geſandtſchaft auf ſeine eigene 
Kosten) den Hoſenbandorden erhalten. 

Dienſtag war Verſammlung cer kords der 
Treaſury, wo ihnen, wie man bernimmt, der 
Bericht von der Quartal, Einnahme vorgelegt 
ward. Die gedachte Auskunft erſchien Dtenſtag 
es erhellt daraus: Jahres; Ein. 
nabme bis zum 10. Octbr. 1825: 49763,786, 
und 1826: 46,507 676 Pfd. St.; Quartal⸗ 
Einnahme von 1825: 13,186,642, und von 
1826: 12,796,592 Pfd. St. Allein die Times 
behaupten, wie gewoonlich, daß der Ausfall 
in der Wirklichkeit noch viel größer, als hier 
auf dem Papier ſy. — Den englichen Stocks 
that dieſer Ausfall ſelbſt noch geſtern, wo do 

brechnungstag war, keinen Schaden, fo groß 
iſt det Ueberfluß des Geldes, daß man nicht 


ansers als in unſern Stocks anzulegen weiß. 


Zum ıgten. d. M. bat der kord Major den 
emeinde⸗Rath zufammenberufen, um über 
die Eingabe zweier Bittſchriften wegen Aufhe⸗ 
ung der Getreide⸗Geſetze und Nevifion des 
ganzen Syſtems der offentlichen Staatsausga⸗ 
n zu verbandeln. É 
Nach Angaben in Hiefigen Blättern betrugen 
ie zur dermaligen Inftandfrgung und für die 
aulichen Aenderungen im Schloſſe von Wind⸗ 
for dis zum Mal d. J. berelts ver ausgabten 
Summen 122,300 Pf. St., und die anſchlags⸗ 
mäßlg erforderlichen Summen zur Vollendung 
der daulichen Einrichtungen in dieſem Schloſſe 
(Lauren ſich auf 127.500 Pf. St. Die für ole 
dauung von Buckingham: Palaſt und Ver⸗ 


richten, welches die 


aus ſchließ (chen Gehorſam zu (pelen, 


ſchoͤnerung feiner Umgebung ber its veraus⸗ 
gabten und bezugs welſe noch zu verausgabenden 
Summen belaufen ſich auf 252,690 Pfd. Se 
und die Ausgaben für die Abaͤnderungen und 
neuen Gebäude tm Koͤnigl. Palaſt von St. Ja- 
mes, fo wie für einige verſchoͤnernde Eiarſch⸗ 
tungen und bauliche Anlagen im Park find au 7 
252,690 Pf. St. veranſchlagt; der Geſam 

Aufwand fur die genannten deel Palaͤſte kon 


ſonach auf 755,380 Pf. St. zu ſtehen. Eine 


nicht geringe Jahl von 


Arbeitern aller Art hat 
durch dleſe bedeutenden 


Bauten Beſchaͤftigung 


‚ und Unterhalt, was in den dermallgen Zeitz 


Umiſtaͤnden von doppeltem Werth HI 

Der Bau des hiefigen neuen Untverfitätgges 
baͤudes iſt für-107,760 Pfd. St. übernommen 
worden. = 

Die Mitglieder der catholiſchen Geſell ſchaft 
baben fo eben in einer allgemeinen Verſamm⸗ 
lung eine Erklaͤrung an ihre Mitbuͤrger votirt, 
woraus wir Folgendes. mittheilen: Thture 
Landsleute! Wir legen Euch eine durch Geiſt⸗ 
liche, welche in dieſem Lande dle Aus leger des 
Glaubens ſind, entworfene und unterzeichnete 
Erklaͤrung vor, und bitten Euch inſtaͤnd'g, 
Eure Aufmerkſamkelt auf ein Dokument zu 
gegen uns erhobenen ge⸗ 
haͤſügen Anſchuldigungen zuruͤckweiſt. Die 
A ir Biſchoͤffe haben eine Erklarung 

ber die Peinzipien der Katholiken publicirt, 
deren Zweck mit der, die wir gegenwaͤrtig ab⸗ 
geben, uͤdereinſtimmt. Man beſchuldigt 
uns der Abgoͤtteret, und wir weiſen dieſe Be⸗ 
ſchuldigung von uns; man giebt uns ferner 
Schald, unſere, Reformirtea gelelſt⸗ten E:de 
nicht zu reſpekticen, den dem Koͤnig ſchuldigen 
dem 
Papſt das Recht zuzuſchreiben, Souderaine zu 
entregen, zu glauben, daß ein Driefter die 
Macht habe, nach feinem Belieben von Suͤn⸗ 
den frei zu ſprechen; alle diefe Anfchuldigungen 
welſen wer auf das buͤndigſte und felerlichſte 
von uns. Man nennt unfere Religton verfol⸗ 
gungsſuͤchtig. Darauf erwiedern wir, daß 
man boͤslicher Welſe die kathol ſche Relig on 
mit der alten Politik der Fatholifchen Staaten 
verwechſeit, und wenn biswellen die Diener 
der katholſſchen Religion mit der weltlichen 
Gewalt bei Verfolgungsmaaßregeln gemein⸗ 
ſchaftliche Sache gemacht haben, fo baten fie, 
bei dem Beſtreden der Einführung von Sekten 
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durch Gewalt und Unrecht vorzubeugen, die n Gelſtlichkeit volljegen wird; er 
göttlichen Gebote ihres Stifters vergeſſen, und fong keinen Theil feines beweglichen und unde⸗ 
es ind dies Handlungen, die wir verwerfen. — weglichen Vermögens, weder für den Dienf 
Wir bitten Euch, die Folgen zu erwägen, feiner oder anderer katholiſchen Kirchen noch 
welche das Beifpiel der Geſetzgebung diefes fuͤr irgend einen Zweck, der mit der katholl⸗ 
Landes bei anderen Nationen der Erde haben ſchen Rellglon in Bezlehung ſteht, durch eln 
muß. Bedenkt vor allen Dingen, welche Wir, Teſtament beſtimmen; er kaan endlich weder 
5 von dleſer Geſetzgebung auf die neuen in den Aus ſchuͤſſen der Kirchen⸗Syndiken ſtim⸗ 
damerikaniſchen Staaten zu erwarten Gap, ` men, noch zu einem davon abdaͤngenden gelſtli⸗ 
Wir bitten Euch, die unwiderleglichen Argus chen Amt präſentiren; obſchon dieſe belden 
mente nicht aus den Augen zu verlieren, wel⸗ Rechte zum Elgenthum gehören und ſelbſt durch 
che die Fortdauer dieſer Aus nahme⸗Geſetze den Unglaͤubige ausgeübt werden konnen. — Dich 
Feinden der bürgerlichen und religiöfen Frel⸗ in der General Berfammlung der kathollſchen 
beit an die Hand giebt. Legt Euch doch felbſt Geſellſchaft einſtimmig angenommene Erkläs 
folgende Frage vor: Glebt es wohl noch ein rung, iſt mit Tauſenden von Unterſchrlften vers 
anderes Fand in der Welt, wo mehrere Mit⸗ fehen, worunter man eine große Anzahl bios ` 
glieder des aͤlteſten Adels um ihres Glaubens riſcher Namen findet, wie z. B. die des Her⸗ 
willen ihrer erblichen Rechte beraubt find, wo zogs von Norfolk, des Marquis von Stafford, 
aus demſelben Grunde eine Menge Edelleute, der Grafen und rerté Surrey, Shrewsburg, 
welche ſich im Beſitz alter und anſehnlicher Gd, Rinnaind, Stourdon, Cliffard u. ſ. w. 


ter befinden, der Rechte und der Ehren ent⸗ Am 30. Septbr. wurde zu Grebeck, dem Ge⸗ 
bebren, welche Geburt und Eigentbum fonft burtserte Ba Yalasatın James Watt (des Er⸗ 
zu setbeilen pflegen, wo der Kaufmann in ſei⸗ finders der Dampfmaſchinen), von den Sub⸗ 
ner Industrie, der Rechts gelehrte im Gebrauch ſertbenten zu der Errichtung eines Denkwals 
ſeiner Talente, mitten auf feiner Laufbahn ges iu feinem Andenken eine Verſammlung gebal⸗ 
laͤhmt wird, wo 7 bis 8 Mill. Indloiduen, ten, welcher Herr Watt von Sobo, der Sohn 


3 E e et A. wohnten. rden und Sie H. ang mit bel⸗ 
fen werden? — Ein fatbolifcher Palr kann fene fem hen (haft cp die. 
nicht im Oberhauſe erſchelnen, und ift ſomit mornen Statue des ee A OR 
eines der koſtbarſten Vorrechre feiner Geburt werden ſollten, und Herr Wart m . i 
beraubt. Ein Englifcher katboliſcher Bürger ſchenk don 2000 Pfd. zum Bau eines. Biolle⸗ 
kann im Unterhauſe weder Sitz noch Stimme thel⸗Saals zu ihrer PR GR 
erhalten; ein kathollſcher B rger kann des P 
Rechts beraubt werden, bei den Wahlen der Ern geſtern fruͤh Hier eingelaufener Pridat⸗ 
Volfsrepräfentaneen zu ſtimmen. Ein Katho, brlef aus Neapel vom 2zſten v. Mes. enthält 
HE fann weder Mitglied des geheimen Nahe Folgendes: „Lord Cochrane it einige geit uns 
noch Miniſter der Krone werden; in feinem ker dem Namen Baring zu Meſſina geweſen. 
der geiſtlichen oder gemelnrechtlichen Gerichts Er fahrt in dem von Herrn Perkins erkauften 
Mt kann ein Katholif Richter werden, oder ein Schiffe Hermapprodite, und allem Anſcheine 
Amt (als er EEN von der Krone nach iſt dle Breite von Sicilien zum Rendez⸗ 
erhalten: er kann in keine Corporation eintres . 
— er kann weder bel der Pe noch bel der Herrlichkeit und dle getechifche Sache unters 
andern bezeien promovirt ee - fügen follen. Allen Nachrichten zufolge find - 
eben fo wenig Fann er eine der von dleſen abs , 4 f 
aͤngenden zablreichen Stellen erhalten, ebe grlechtſchen Anführern fo groß, daß keln Ver⸗ 
ſchon diefe beiden gehelligten Sitze der Wiſſen⸗ trauen auf ihre Mitwirkung zu ſetzen iſt. “ 
ft durch Katholiken geſtiftet worden find; Schrelben aus Rio⸗Janeiro vom 17. Juli. 
eln Katholik kann weder eine katholiſche noch „Von den Hier Batatllonen fremder Soldaten 
eine proteſtantiſche Frau helrathen, obne daß befindet ſich keines bor Buenos⸗Ayres. Hleran 
die Helraths⸗Ceremonie durch ein Mitglied der hat die Regierung ſehr woh! gethan, denn es 
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wͤͤrte ſchwerlich kein einziger Deutscher unser 
der Fahne geblieben ſeyn, ſobald eine gänftige 
SR zu befertiren Dé dargeboten hätte. 
le Deutſchen können den Betrug, den man 
nen geſplelt hat, nicht vergeſfen. Faf alle 
eſe keute waren von dem Major Schäffer in 
amdurg als Pflanzer, nicht aber zu Soldaten 
engagirt worden; 
Ire man. fie in die Kafernen, mo fie die 
uskete nehmen mußten, fie mochten wollen 
oder nicht. Kein Wunder, daß fie, ohne ſelbſt 
zu wiſſen, wohin, davonlaufen, und gäbe die 
Reglerung nicht 7 ſpaniſche Kronentbaler für 
jeden von den Bauern eingebrachten Deferteur, 
würde von den Batalllonen bald nichts mehr 
8 der Stamm übrig bleiben. Das Offiziers 
Corps beſteht meiſt aus Oeſtrelchern, die aus 


den Sefängniffen heraus gekommen ſind, um 


bier Dienſte zu nehmen; kaum zaͤhlt man unter 


RA bls staufend fremden Militales 4 frans 
zſiſche Offiziere und 16 franzöſiſche So daten, 
und ſelbſt dleſe 5 
dleſer Art Galeere zu enteinnen. Seitdem der 
Oberſt Belard, der dle fremden Corps ſo gut 
organ ſirt dat, der Regierung verdaͤchtig ges 
worden iſt, haben bloße Abenkeurer den Ober⸗ 
defehl erhalten, unter denen kein rechtlicher 
Mann dienen kann, — Daf alle Deutſche, aus⸗ 
genommen der p emonteffche Mejor Benedetto 
Stella und der Toskanlſche Oberſt de Lacoſta. 
Nichts kommt der Sbaͤtigkelt des Kaiſers gleich, 
der Tag und Nacht zu Pferde ſſt. Die Kalfe⸗ 
ren iſt bier ſehr geliebt, fie iſt ein Engel an 
Gute.“ Der Kalſer fol, 
zeueſten Nachrichten, fo wenig zu einer Abtre⸗ 
kung geneigt ſeyn, daß er den Unterhandlun⸗ 
gen mit Buenos⸗Ayres, in denen kord Pon⸗ 
Inte Engliſcher Seits 
freten 19. alle gloͤgliche Hinderntffe in den Weg 
legt. Die aus 67 Schiffen beſtehende Braſilia⸗ 
Mie Flotte, hat übrigens durch den Kleinmuth 
des Admtrals Lobo fehr gelitten, indem die 
d dfte von Buenos, Apres, unter dem Oberbe⸗ 
ebl des kühnen Admiral Brown, à la Cochrane 

Elnzelnen angegriffen worden. 
e le letzte von Madrid nach Gibraltar be⸗ 
mt: Poſt iſt wegen der Unſicherheit des We⸗ 
des nice angekommen. Die Räuber ſollen 
rn ſpaalſche Städte gebrandſchatzt has 


allein, als ſie ankamen, 


ſuchen jede Gelegendeir auf, um 


nach den 


als Vermittler aufge⸗ 


Nach weiteren Nachrichten über den Zwiſt 
des General Boyer mit dem Kriegsminiſter 
des Paſcha's von Aegypten, war dieſer fo nach⸗ 
glebig gegen den General, daß er ihm Alles 
elnraumte, wodurch dleſer aber immer uͤber⸗ 
müthiger wurde. Die Reibung zwiſchen den 
Partbeien ging fo welt, daß mehrere von dem 
Kriegs minſſter aus dem Dienft entlaſſene Offi⸗ 
zlere auf Befehl des Generals auf doppelten 
Sold tu Frankreich wieder angeworben wurden. 
Zuletzt, da der Paſcha, um ſich den ſteigenden 
Forderuungen des Generals zu entzieben, ihn 
nicht ſeben wollte, forderte diefer ſeinen Ab⸗ 
ſchied, welcher Ihm auch, gewitz gegen ſeine 
Erwartung, unverzuͤglich gewaͤhrt wurde. 
Man erwartet, daß der Marquis von Livron, 
gegenwaͤrrig des Paſcha's Militalr⸗Agent in 
Frankreich, welcher vertraglicher feyn ſoll, 
diefen Poſten erhalten wird. 


Der Congreß von Panama hat ſich am azſten 
Juli vertagt, um feine Sitzungen In Mexico 
fortzuſetzen. Der Brittifche Abgeordnete bei 
demſelben, Hr. Dawkins, iſt in Jamalka an⸗ 
gekommen und dann nach England zuruͤckgekehrt, 
feine beiden Sekretalre find an jenem ungefunden 
Orte geſtorben. Der niederländifche Geſandte 
war nach Vera⸗Cruz abgegangen, um e inſt⸗ 
wellen die Wlederzuſammenkunft der Ver⸗ 
ſammlung abzuwarten. ; 


Die Empörung der Epilenifchen Truppen 
auf den Chiloe⸗Inſeln wird in der Reglerungs⸗ 
zeitung von Santiogo vom 29. Mai amtlich 
aus dem Berichte de8.Sergeant:Majorg Gen. 
Valenzuela vom vierten Regiment mitgetheilt. 
In der Nacht vom 24. April war mit einem 
Engl. Schiffe von Callao D. Pedro Aldunate 
ein Bruder des Commandanten von Chlloe, 
dort mit einem Auftrage des Don Bern. O'Hig⸗ 
eins angekommen, um die Garnifon zu feinen 
Gunſten aufzuregen, und deshalb mit dem, 
ln Abweſenbeit des Commandanten fungtrenden 
Sergeant⸗Major der Artillerie Fuentes fich zu 
verſtehen. Dies ward durch Lit und Gewalt 
bewirkt, die widerſtrebenden Offizlere wurden 
gefangen geſetzt, ſo wie der in der Nacht die⸗ 
ſes Tages zuruͤckgekehrte Commandant ſelbſt, 
den man aber in Cbiloe zuruͤckbehlelt. D. Pe⸗ 
bro Aldunate batte erklärt, General Bolivar 
babe D' Higgias 4000 Mann angeboten, um 
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damit gegen Chlle zu marfchiren; letzterer babe 
ſich zwei Monate Bedenkzeit erbeten, einſtwel⸗ 
len aber Befehle abgeſandt, einen Aufſtand uns 
ter den Chileniſchen Druppen zu erregen, Emiſ⸗ 
farien nach den Städten Concepction, Santiago 
und Coquimbo zu ſchicken, um ſich Anhaͤnger 
unter den Truppen daſelbſt zu verſchaffen und 
ſie zu ſeinem Beiſtande bereit zu ſinden, wann 
er in Chile einruͤcken wurde. Valenzuela war 
bereit8 in der Hauptſtadt Santaigo ange⸗ 
kommen. S : 


Die Times fagen zur Erläuterung: „Waͤh⸗ 
rend der Zeit das die Chilenifche Regierung 
ſich aus allen Kräften anſtrengte, Chloe einzu⸗ 
neben, bot der Libertador Bolivar elne Ads 
theilung feines Heeres in Peru an, um ihr zu 
dieſem Zwecke Be ſtand zu leiſten. Dies ward 
boͤflich abgelebnt, weil man befuͤrchtete, er 
werde feinen Freund Gen. O' Higgins an die 
Spitze dleſer Hulfs macht ſtellen, und diefer dle 
Gelegenheit benutzen, ſeinen alten Widerſacher 
Gen. Freire von der Ober- Directors s Würde 
zu verdraͤngen und ſich ſelbſt aufs neue an die 
Spltze des Staats zu ſtellen. Die Chilener 
erreichten am Ende ihre Abſicht ohne irgend 
einen Belſtand, und, wie es heißt, zu nicht ge⸗ 
ringem Verdruß der Partei, die ihnen Hälfe 
angeboten bat.“ — Man darf ferner nicht 
überſehen, daß Boltvar bisber für das Gen: 
tral⸗Syſtem, wie er es in Columbien und Peru 
eingefuͤhrt, geweſen, welches aber neulich in 
EHile über den Haufen geworfen, und mit dem 
in den Plata⸗Prodinzen, in Mexico und in Mit: 
tel⸗Amerika herrſchenden Foͤderativ⸗Syſtem 
vertauſcht worden, welches EC befanntlich 
Par; auch in Columbien einzuführen bezweckt. 


In einem Brlef von la Guayra vom 6. Aug uſt 
lleſt man Folgendes: „Wir nähern uns einer 


Brit: ` der Courier von Bogota hat dem Gege⸗ 


ral haet geſtern D’pefchen mitgebracht, worln 
man ihm ankuͤndigt, daß, wenn er nicht ſogleich 
Alles, was er getban, annullire, fo ſehe ſich 
die Central Regterung in der Nothwendigkeit, 
ion dazu zu zwingen. Wir glauben nicht, daß 
dies ſo ſchwer ſey. Die große und wichtige 
Provinz; Cumana, die ſich vom atlantiſchen 
Meere den Drinofo herauf bis an die Ebenen 
von Apure erſtreckt. iſt Par; und feinen Maas⸗ 
regeln feindlich. Von dleſer Seite iſt er gaͤnz⸗ 


elagegangen. 


lich blockirt. Maracaibo und Varinas, die 
ſich faſt mit Cumana verelntgen, ſind in der⸗ 
ſelben Stimmung. Der einzige Theil des Lan⸗ 
des, auf welchen Paez rechnen konnte, iſt Apure 
oder das flache Land, worin er geboren iſt, und 
wo man ihn anbetet, allein ſeldſt die Llaneros 
(Bewohner der Ebenen), obſchon ſie ein ſebr 
tapferes Volk find, fangen an, an dem! etra⸗ 
gen von Paez keinen Gefallen zu finden, und 
baben ihm fagen laſſen, daß fie weder gegen 
die Conſtitution noch gegen Bolivar kaͤmpfen 
würden, daß fe bereit ſeyen, den gemeinſchaft⸗ 
lichen Feind mit ihm zu bekaͤmpfen, ſich aber 
nicht zu einer Partbei vereinigen wollten. Seit 
Parz das Commando wieder ergriffen hat, hat 
er die in ſeinen Proklamationen enthaltenen 
Verſprechungen gebrochen. Er hat ſich allen 
Offizieren der Armee verhaßt gemacht durch 
eine ganz willkuͤhrliche Befoͤrderung feiner 
Ereaturen zu Oberſtellen, wozu dle vollziehen⸗ 
e Gewalt und Bolivar ſelbſt nicht die Freiheit 
aben. N 
Brlefe von daher vom 2gften Auguſt ver⸗ 
ſichern, daß mehrere ausgezeichnete Offiztere 
Paez verlaſſen haben, und daß der Doktor Rena 
einer der Anſtifter der ſtatt gefundenen Veraͤnde⸗ 
rungen, und welcher thaͤtigen Anthell daran ge⸗ 
bet Ant gefordert, die ihm verweigert 


Wie boch weiße Elepbanten in Indien ge⸗ 
Ne IT daraus erſichtlich, daß u | 
König von Pegu, weil der von Siem ihm ver⸗ 
weigert, von einem Paare derſelben, welche er 
befaß, idm den eigen kaͤuflich abzutreten, elnen 
beftigen Einfall in deſſen Gebiet machte und 
nach einem Verluſt von 500,020 Mann () ſich 
des eeneg bemächtigte, und fo feine Ehre 
Re TRIER > "7 

Es ſind Havanna. Fritungen bis zum e, Sept, 

| Dem Berichte von daher zufolge, 
war Adm. Laborda am 28. Aug. mit dem Guer⸗ 
relro, nebſt 5 Fregatten, 2 Schoonern und 
1 Brigg ausgelaufen. — kloyds Agent meldet 
aus Vera⸗Cruß vom 7. Auguſt, es ſeyen laut 
Schiffer⸗Aus fagen am 27. Juli 3 ſpanſſche 
Fregatten vor der Barre von Tampico vor Uns 
ker geweſen, um an den fol genden Tagen wies‘ 
der abzugeh en. Am 29. Juli babe Admiral 
Porter in Vera⸗Cruz ſelne Flagge auf der 
Mexikaniſchen Fregatte Libertad aufgezogen. 


Nachtrag 


. 


| Nachtrag zu No. 125, der prwilegirten Schleſiſchen 


Zeitung. 


Vom 23. October 1826. 


London, (Fortfegung.) 

Die Blokade von Buenos Ayres und der 
übrigen Häfen des Argentiniſchen Bundes hat 
lebhafte Vorſtellungen der Amerifaner aus den 
Vereinigten Staaten und der Engländer nach 
ſich gezogen. Viele Noten ſind deshalb ge⸗ 
wechſelt; dieſe Reklamationen find indeffen 
durch eine Proteſtatlon des franzoͤſtſchen Con⸗ 
tre- Admirals Roſamel unterſtuͤtzt worden, 
worin es unter Anderm heißt: „Der unter⸗ 
zeichnete Contre-Admiral und Befehlshaber 
der in Suͤd⸗Amertka ſtattontrten See-Divifion 
Sr. Allerchriſtlichen Majeſtaͤt bat ſich durch 
Unterſuchung der Papiere der franzoͤſiſchen 
Brigg Kos mopolit überzeugt, daß die Regie⸗ 
rung Sr. Maj ſtaͤt des Kalſers von Brafilien, 
binſichtlich der neutralen Schiffe, ein Seerecht 
angenommen hat, welches die Regierung Sr. 
Allerchriſtlichen Majeſtaͤt nicht anerkennt und 
vie anerkennen kann. Derſelbe beehrt ſich das 
er, Sr. Excellenz, dem Admiral, welcher 
ie Seemacht Sr. Majeftär des Kalſers von 
Brafitien befehligt, die Grundſaͤtze vorzulegen, 
die Frankreich in äbnlichen Fallen befolgt und 
deren gegenſeitige Befolgung es zu fordern bes 
rechtigt iſt. Dleſe Grundfäge find folgende: 
1) Die Flagge deckt die Waare mit Ausnahme 
der Krieas⸗Gegenſtaͤnde, die man elnzuſchwaͤr⸗ 
zen ſucht. 2) Die Kriegsſchiffe muͤſſen die 


neutralen Schiffe mit aller moͤglichen Vorſicht 


unterſuchen. 3) Die einzige Contrebande find 
Kriegs⸗Munition, Geſchuͤtz, Pulver, Kugel 
u. ſ. w. 4) Jeder Macht ſtegt es frei ihren 
Kauffahrielſchſffen eine Bedeckung beizugeben; 
und in dieſem Falle iſt eine Erklaͤrung vom 
Befeblshaber des Kriegsſwiffes zur Aus wei⸗ 
ſung der Flagge und der Ladung der begleite⸗ 
den Schiffe hinreichend; man darf kein neutra⸗ 
les Schiff dindern, in einen Hafen elnzulau⸗ 
fen, der fruher von einer Skemacht blockirt 
war, welche nicht vor dem Hafen iſt, wenn 
das neutrale Schiff erſchelnt, es fei nun, daß 
die genannte Seemacht durch dle Winde oder 
durch die Nothwendigkelt, ſich mit Lebens m £- 
teln zu verſeben, entfernt worden. — De 
Admiral Pinto Guedes bat in Crwlederung auf 
Herrn Rofameld Bemerkungen erklärt: dle 


um die Garniſon jenes Platzes 


Behauptung, daß die Flagge die Waare decke, 


fei unhaltbar, und nach einer Franzoͤſiſchen Or⸗ 
donnanz vom 20, Juni 1704 erkannten die fran⸗ 
zoͤſiſchen Geſetze eine ſolche nicht einmal an.“ 

Ein Brief aus Cape Coaſt Caſtle vom gen 
Juni enthält Nachſtebendes: „Die Aſhantes 
ſchlcken Dä an, nach der Seekuͤſte vorzuruͤcken, 
und ſcheinen entſchloſſen, den Krieg mit Ener⸗ 
gie zu führen. Sie Haben dle Königin von Ak⸗ 
kim angegriffen, ihre Armee geſchlagen und 
von ihrem Gebiete Beſitz genommen, auf wel⸗ 
chem fie ſich nunmehr, 20,000 Mann ſtark, 
befinden, und ſich anſchicken, Acora anzugrei⸗ 
fen. Die Königin von Ackim hatte ſich mit 
ihrem Heere nach dem Acquapim Lande hinter 
Accra zurückgezogen, wo unsere Adtirten ſich 
vereinigten. Vorgeſtern wurde bier das 
Kriegs⸗Geſetz proklamirt, und Obriſt⸗Lleute⸗ 
nant Purdon, der Befehlshaber, fo wie an⸗ 
dere Offiziere von dem koͤnigl. afrikanifchen 
Corps haben ſich mit europaͤlſchen und einges 
bornen Truppen nach Accra begeben, erſtere, 
zu verſtaͤrken, 
und letztere, um ſich ihren Divifionen anzu⸗ 
ſchließen.“ Durch Privatbriefe von der Gold⸗ 
kuͤſte vom 20. Juli wird die Nachricht vollkom⸗ 
men beſtaͤtigt. Die Armee der Aſhantes wird 
verſchiedentlich von zo bis 50,000 Mann. an⸗ 
gegeben, und nach einem derſelben ſoll fie ſich 
Gei noch 30 Meilen. von Cape Coaſt⸗Caſtle be; 

nden. 

Eine Newyorker Zeitung vom 2. September 
fügt: „Der Herausgeber babe einen Brief aus 
Bogota vom 19. Juti durchgelaufen, worin 
umſtaͤndlich die Ermordung des amerifanifchen 
Co ſuls, Hrn. Pudzger daſelbſt, gemeldet 
worden. Derſelbe ſey am  xr3ten gefuns 
den worden, mit ſeinem eigenen Degen durchs 
Herz geſtoßen, der Mund von einem Ohr zum 
andern aufgeſchnitten und feine Koffer aus ge⸗ 
raubt. Mehrere Perſonen waren als verdaͤch⸗ 
tig vd let und die Behörden wendeten alles 
Erdenkliche an, die Thaͤter zu entdecken. Un⸗ 
ſere direften Briefe vom rafen Juli erwaͤhnen 
diefer Graͤuelthaten nicht, wohl aber, daß fit 
dem wiederholten Schreckaſſſen des Erdbebens 
der Poͤbel einen fuͤrchterlichen Grimm auf die 
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Ketzer blicken laſſe. Ein Privatbrief enthält; 
Die Inlaͤnder, ohne Zwelfel von den Moͤnchen 
angehetzt, geben die ſchreckliche Helmſuchung 
den Auslaͤndern und Freimaurern ſchuld; es 
geht auch allgemein die Rede und wird willig 
geglaubt, es ſey eln Auſchlag im Werk und 
zur Aus fuͤbrung am letzten Sonntage Nachts 
reif geweſen, uns alle umzubringen. Wir be⸗ 
kamen Nachricht, und hielten uns alle gewaff⸗ 
net, allein es fiel nichts vor. Ich bin übers 
zeugt, waͤre ein ſolcher Verſuch geſcheden, 
wir Engländer allein wären ihrer Meiſter ars 
worden, dena fie find alle unausfprechlich feig⸗ 
berzig. - Die Regierung hatte fichere Angaben 
von der böslichen Abſichten in Händen und gab 
uns ſelbſt den Bſfehl uns zu waffnen, und im 
Fall wir angegriffen wuͤrden, uns unter den 
Schutz des Milttalrs zu ſtellen, das befehligt 
war uns nach beſten Kräften zu ſchuͤtzen. Zu 
gleicher Zeit wurde, eine Menge des roheſten 
Volks verhaftet und ind Gefaͤngniß geworfen, 
wegen gefuͤhrter unnuͤtzer Reden wider die Aus⸗ 
länder während des Erdbebens und nach dem⸗ 
ſelben.“ 5 e - 
Die JamalcasCourant vom 25. Auguſt mels 
det, daß am 18ten d. M. dort, wie auch 
in der Montego⸗Bei zwel ſtarke wellen foͤr mige 
Eroſtoͤße waren, und viel Schrecken verur⸗ 
a en. SE, - - 
a Gen Schiffe Ward verſetzte eln Schwertfiſch 
auf feiner Reif- von Jamalca nach London eis 
nen ſolchen Stoß, daß das Schwert des Fiſches 
bord das Kupfer, durch die Planke und drei 
Zoll tlef in ein im Raume liegendes Faß Zuk⸗ 
ker drang. FR 
Liffabon, vom 30. September. 
Unfere Zeitung iſt voll von Gluͤckwuͤnſchen 
an die Regentin. In allen Provinzen herrſcht 
vollkommene Rude. Aus Alemtejo gebt die 
Nachricht ein (25. September), daß die Spa⸗ 
gier, Infanterie wle Kavallerte, täglich beier: 
ren, In Oberbelra, woſelbſt wenige Ultra's 
In Clma Gen einen Tumult durch Ausrufung 
des Don Miguel anſtiften wollten, iſt die Ord⸗ 
nung völlig wieder hergeſtellt. Man hat auch 
in Oporto Storungen hervorbringen wollen, 


allein die gute Geſinnung der Einwohner hat 


dies vereitelt. 

Diefer Tage If ein ruſſiſcher Kabinets⸗Cou⸗ 
rler hier eingetreffen. Er überbringt dle offi⸗ 
zlelle Anerkennung des ruſſiſchen Kalſers, ſo⸗ 
wohl hlinſichtlich des Könige Don Pedro, als 


der von ibm verliehenen Verfaſſung. Seitdem 


bemerkt man in dem Bureau des Aus waͤrtigen 
eine große Thaͤtigkeit, und die Min'ſter, des⸗ 
gleichen der Staatsrath, waren oͤfter zuſam⸗ 
men gekommen. 


Die Eröffaung der Kammern, welche den 


laten d. Mes. ſtatt finden ſollte, ift auf Don⸗ 


nerſtag den 19. October (Namenstag des belle ` 


gen Peter von Alcantara) anberaumt. Die 
Pairs halten bre Sitzungen in dem eh maligen 
Inqu'ſittons⸗Pallaſt. 8 

Turkei und Griechenland. 


Konſtantinopel, vom 29. Septbe. 
Die bereits d 


zoten und ııten d. M. zwiſchen einer Abthei⸗ 


lung der Konitantinopolitanifchen Flotte, unter 
Anführung des Patrona- Bes (zweiten Admi⸗ 


rals) und der, unter den Befehlen der Admi⸗ 


rale Miauli und Sachturi vereinigten Escadren 
der Griechen in den Gewaͤſſern von Mytilene 


zum Nachtbeil der legtera Statt gefunden ha⸗ 
ben, iſt durch mebrere von dem Kapudan⸗Pa⸗ 
ſcha aus Phokaͤa (an der AR atiſchen Kuͤſte, am 


Eingang des Golfs von Smyrna), wo ſich dle⸗ 


fer Groß⸗Admiral ſeit dem Aren d. M. zur Aus⸗ 
beſſerung feines Schiffes aufhält, ab zefertigte, 


am 23ften d. M. hier angekommene, Tatarn bes , 
d Die Griechen verbrannten 
vergeblich drei Brander, verloren einen Drei⸗ 


ſtaͤtigt worden. 


maſter, welcher ſank, und ſechs ihrer Briggs 
wurden ſtark befchädiget, Sie ſchickten ak e, 
mit einem Theile des Geſchwaders, nach dem 

afen Bathi auf Samos, zogen ſich nach Ip⸗ 


— zuruͤck, und hielten feither nur wenige 
Kreuzer, zwiſchen dleſer Inſel und dem Golf 


von Smyrna, 


Von der erſten Abtheilung der Konſtantino⸗ 
politaniſchen Flotte befinden ſich fortwaͤhrend 


fruͤber uͤber Smyrna bier eingerrofs 
fene Nachricht von Gefechten, welche am gten, 


* 


— 


ſechs Schiffe im Golf von Lepanto, und neun⸗ 


zehn im Hafen von Navarin, von welchem 
manchmal einige Segel bis nach der Kuͤſte von 
Sal Pei bert er. i8pofition dis 
` efehligt, find zur Dispofition 
Serasklers (Reſchib Paſcha), die 14 655 neun? 


zer 


ſechs Fahrzeuge, von 


zehn, vom Kapudana Beg (erften Admiral der k 


Flotte) commandirt, zur Verfügung Jdrahl 


Paſcha's geſtellt. e ka 

Die aͤgyptlſche Flotte lag, den letzten Nach“ 
richten aus Alexandrien vom 25. Auguſt P 91⸗ 
ge, noch immer daſelbſt vor Anker. Da ft 
bis dahln noch nicht ausgelaufen war, fo 


mi 


) 


ae 


felt man, ot fie, wegen der Aequlnoctlal⸗Zelt, 
fruͤher als gegen ` N Ale, 
gel geben dürfte, 
Ibrahim Paſcha hatte ſich, nach den neues 
Den Berichten, wieder nach dem Süden der 
Halbinſel (Morea) gegen Malna gewendet, 
und fol in den letzten Tagen des Auguſts bis 
Mararhoniffi, am Golf von Kolokythla, vor⸗ 
Berrungen ſeyn. Seine Hauptmacht ſchelnt er 
N Miſtra und Malvaſia coucentrirt zu 
aben. 
Reſchid Paſcha war nach dem Sirge bei 
Athen am 20. Auguſt nach den Dervenochorla 
Dörfern in den Gebirgs paͤſſen) vorgeruͤckt, 
und hakte ſich dei Megara gelagert, während 
Omer Paſcha die Belagerung der Akropolts 
fortſetzte. Die Griechen, welche ſich, nach 
dem miß ungen en Verſuche zum Entfatze diefer 
eſtung, tdeils zu Lande über Eleuflg nach dem 
ſthmus zurückgezogen, theils nach Salamis 
eingeſchifft datten, ſchmelcheln ſich zwar, oder 
täsmen ſich in ihren Zeitungen, baldigſt einen 
neuen Angr eff unternehmen zu koͤnnen. Die 


Zeit wird lebren, ob fir dieß, nach der am 
Zoſten v. M. erlittenen Niederlage, und der 


dadurch, nach einſtimmigen Berichten von Ai: 
genzeugen, unter ibren Truppen verurfachten 
Entmuthigunz, auszufuͤhren im Stande ſeyn 
werden. 

Der letzte Brand durch den in dieſer Haupr⸗ 
ſtadt fo großer Schaden an oͤffentlichen ſowobl 
als an Privat- Gebäuden verurſacht wurde, 
. jet die Negrerung don der Nothwendigkelt 
überzeugt, Vorkebrungen zu treffen, damit den 
ungeheuren Verbeerungen, welche durch die fo 
eft wiederkebrenden Feuersbdruͤnſie angerichtet 
werden, bei Zeiten Einhalt gethan werden koͤn⸗ 
ne. Da einerſeits die Enge der Straßen, und 
der Mangel an größeren offentlichen Pagen 
del den groͤßtentheils aus Holz gebauten Dän, 
ſern am meiſten zur ſchnellen Verbreitung der 
Flamme beiträgt, andrerſeits aber die veftes 
denden Geſetze nicht minder als das Heckom⸗ 
men der Rigttrung nicht geflatten. durch e'gen⸗ 


AMachtige Verfuͤgungen Ip dem Grunobeſitze 


olche Aenderungen vorzunehmen, daß elne Er⸗ 
Veiterung der Straßen, und Anlegung von 


oßen Plaͤtzen erzlelt werden könnte, fo hat 


Le wenigſtens durch den Befehl zur Aufführung 
ſteinerner Zwlſchenmauern und zum Ankauf einl⸗ 
ger Grundſtuͤcke, um öffentliche Gebäude mit 
unem Hofraum, oder wit Steinmauern umge⸗ 


die Mitte Octobers unter gr: 


ben, auf dieſen Bauplaͤtzen errichten zu koͤnnen. 
die G fahr elnigermaaßen zu vermindern ger- 
ſucht. Zuerſt wird an die Wlederaufrichtung 
und Erweiterung des Pforten⸗Pall aſtes Hand 
angelegt werden, zu welchem Bebufe bereits 
der Bruder des Großweſirs Ali Bet, als Bina⸗ 
Emint oder Bau⸗Aufſeher ernennt, und zum 
Ankauf mehrerer umliegenden Bauftellen, auf 
welchen PrivatsGebäude oder Waarenlager ge⸗ 
ſtanden hatten, geſchritten worden iſt. Bel dem 
Mangel an Maurern und andern Arbeltern ſind 
an alle umliegenden Orte Befehle ergangen, 
die entbebriichen Indlolduen nach der Haupt⸗ 
ſtadt zu ſenden, wo uͤberdles der Bau der zahl⸗ 
reichen und weitlaͤuftigen Kaſernen elne große 
Menge von Arbeitsleuten erbelſcht. Eine am 
17 ten d. M. in Scutari (an der aſiatlſchen Kuͤ⸗ 
fie) aus gebroch ne Feuers brunſt wurde bald. ger 
loͤſcht, fo daß nur geringer Schaden dadurch 
verurſacht worden iſt. s 

Die Uebungen der neuen Drxuppen, deren 
Zahl ſich durch die Werbungen fortwährend 
vermebrt, werdes obne Uuterlaß, und fehr oft; 
in Gegenwart des Sultans fortgefrgt: Seine: 
Hoheit daben ſich vor einigen Tagen bis nach 
dem Schioſſe von Fanarakl, am ſchwarzen 
Meere begeben, um die dort befindliche Ber 
fugung zu muſern. $ ` 

Uebrigens berrſcht die vol kommenſte Ruhe: 
ta der Hauptſtadt, und keine Bewegung oder⸗ 
Maaßregel der Regierung deutet auf krieger! 
ſche Abſichten von Seite der Pforte, worurch 
die Hoffaung auf eines friedlichen Ausgang der 
mit Ruglanr obwaltenden Differenzen eine neue 
Gewähr erbaͤlt. 

Vor einigeg Tagen langt: bier eln neuer per⸗ 
ſiſcher Geſchaͤſtstraͤger, Namens Daud Aga 
an, durch welchen zugleich die Nachricht com 
dem Ansdruche der Fetadfeltakelten zveſchen 
Rußland und ert pn. die mit einem Eiafalle 
der Perſer in Georgien begonnen batten, des 
ſtaͤtiget wurde, Ein Theil der in der Keimm⸗ 
ſtatlontirten ruſſiſchen Truppen ſoll, dem Ver⸗ 
nehmen zufolge, an Bord der in Srda opel 
unter den Befehlen des Admiral Graigtr, (es 
genden Flotte, nach der Mͤndung des Phaſts 
übergeſchifft werden. Der General- Lieutenant 
Graf Woronzoff, einer der ruſſiſchen Bevoll⸗ 
mächtigten zu den Conferenzen in Ackjermann, 
(ef laf von da nach der Krimm abgegangen 
ſeyn, um die Abſendung jener Verstärkungen 
iu betreiben, 
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Am 2aften d. M. iſt der k. k. Internuntius, 
Freiberr von Ottenfels, aus den Bädern von 
Bruſſa, wohin er ſich zur Wlederherſtellung 
feiner Geſundhelt begeben hatte, wieder nach 
Konſtantlnopel zuruͤckgekehrt, wo an dem naͤm⸗ 
lichen Tage auch der koͤniglich franzoͤſiſche Bots 
ſchafter, General⸗Lieutenant Graf von Guille⸗ 
minot, in Begleitung ſeines Schwagers, des 
Generals Fernig des Baron Beugnot, Sohns 
des ehemaligen Polizel⸗Mintiſters dieſes Nas 
mens, und einiger andern Botſchafts⸗Indol⸗ 
duen, von ſeiner nach Frankreich unternom⸗ 

menen Urlaubs⸗Reiſe angekommen war. 
D. eſterr. Beobachter.) 
Trieſt, vom 17 October. 

Der heutige Dffervatore meldet aus Trieſt 
vom ofen d. M.: „Ein Schlffs⸗Capitain, 
welcher heute nach einer Fahrt von 24 Tagen 
von Samos hier angekommen iſt, hat ausge 
ſagt, daß dort eine griechiſche Brigg angekom⸗ 
men war, die ganz von Kugeln durchloͤchert 
und deren Takelwerk Gart beſchaͤdigt war. 
Dleſe Brigg gehoͤrt, der Angabe ihres Capi⸗ 
tains zufolge, zur Eskadre des Admirals Toms 
baſt, welche am 11. September 56 Segel Gart 
in den Gewaͤſſern von Karaburnu mit einer aus 


zwei Fregatten und drei Korvetten beſtehenden 
Abtheilung der Flotte des Kapudan Paſcha ins 


Gefecht gerteth; Tombaſi ließ ga gen 15 drei 
Brander los, wovon einer ſich am Hintertheil 
der einen tuͤrkiſchen Fregatte anhaͤngte und dies 
ſelbe anzuͤndete; der Brand wurde aber von den 
Tuͤrken ſchnell geloͤſcht, der Brander w: agetries 
ben und in den Grund gebobrt; daſſelbe Schick⸗ 
ſal hatten auch die zwei andern Brander, ohne 
daß den tuͤrkiſchen Schiffen der geringſte Scha⸗ 
den zugefuͤgt wurde. Als der griechiſche Be⸗ 
fehlshaber Tab, daß der Verſuch mit den Bran⸗ 
dern fo unglücklich ausgefallen war, wollte er 
ein Treffen wagen und drang daher mit ſein em 
ganzen Geſchwader gegen die fünf tuͤekiſchen 
großen Schiffe vor; es entſpann ſich elne bet: 
tige Kanonade, die vlele Stunden blndurch ag: 

hlelt, und zum Nachtheil des griechiſchen Ges 


ſchwaders endete, welches ſechs Schiffe verlor, 


die übrigen wurden übel zugerichtet, das Ad⸗ 
miralſchiff des Tombaſi wurde ganz entmaſtet. 
Man berechnet, daß die Griechen 120 Mann an 
Todten und Verwundeten verloren haben. Das 
griechiſche Geſchwader zog ſich im uͤbelſten Zu⸗ 
ſtande nach Hydra zuruͤck, um ſich dort wieder 
auszubeſſern.“ (Deſterr. Beob.) 


Bermifhte Nachrichten. 


Die zu Harra und Lobenſteln am aten und 
Zten d. Mes, vorgefallenen unruhigen Auftritte 
haben feine weitere Folgen gehabt. Die aufs 
geregten Lindg⸗ meinden find zur Ordnung zus 
ruͤckgekehrt, und haben größern Theils ſchon 
durch fofortige Einzahlung der zur Mag debur⸗ 
ger kand⸗Fruerverſticherungs⸗Geſellſchaft aus⸗ 
geſchriebenen Beiträge, Buͤrgſchaft für ihren 
Gegorſam gegeben. 


In der Nacht vom zien zum aten Okt. iſt die 
Fahrpoſt von Marienburg nach Marienwerder 
im Walde zwiſchen Montken und Rachelshoff 
von medreren Raͤubern angefallen und der ganz 
zen Ladung beraubt worden. Der außerordents 
lichen Sorgfalt und Thaͤtigkelt der Polizel und 
Gerichtsbehoͤrden If es indeß bald gelungen, dle 
Thaͤter zu ermitteln, fie zur Haft zu bringen, 
und die entwendeten Gelder bis auf eine un⸗ 
bedeutende Summe, wieder herset zu ſchaffen. 


In Dublin iſt ein Prediger auf der Kanzel 
geſtorben, gerade als er die Worte ausgeſpro⸗ 
chen hatte: Möge der, der da ſtehet, ſich vor⸗ 
ſehen, daß er nicht falle. 


— 


— 


Die vollzogene eheliche Verbindung unſerer 
Tochter, Georgine Sophie Guͤnther, mit 
dem Apotheker, Herrn Adalbert Kürſchſtein 


bierſelbſt, zeigen wir allen Verwandten und 


Freunden gınz ergebenſt an, und empfehlen 
die ſelben zu geneigten Wohlwollen und Freund⸗ 
ſchaft. Den 20. October 1826. a 
Der Apotheker Günther und Gattla. 
Als ehelich Verbundene empfeblen ſich allen 
Goͤnnern, Verwandten und Freunden zu Ges 
wogenbeit und Freundſchaft. 
Der Apotheker Kir ſchſteln und Gattin. 


Unſere geſtern vollzogene ebelſche Verbindung 
deehren wir uns Verwandten und Freunden 
ganz ergebenft bekannt zu machen. G 

Breslau den 23. October 1826. - 

Klelnſtuͤber, Lieutenant im zaflen  - 
Infanterle⸗Regiment. i 
Johanna Kleinftäber, verwitewet 
geweſene Kaufmann Wach ner, 
geb. Stelcke. e 


— 


9 


Unfere am 18ten d. Mes, geſchloſſene eheliche 
Verbindung beebren wir uns lleben Freunden 
und Verwandten ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Breslau den ar. October 1826. 

Carl Süßenguth, Gerichts, 

Amtmann in Spremberg. 

Emilie Suͤßengutb, geborne 
Schwürtz. 


Die am 17. October, Mittags 12 Uhr, ers 
folgte ſchwere aber glückliche Entbindung mei: 
ner Frau, geb. von Luͤttwitz, von einem 
geſunden Knaben, beebre ich mich Verwandten 
und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Groß⸗ 
Wangern bei Winzig den 17. October 1825. 

8 von Gfug. 


Die beute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſel⸗ 
ner Frau, von einem geſunden Knaben, mel⸗ 
det ſeinen entfernten Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt. - S 
Wohlau den 17. October 1826. 
Rimann, Koͤnlgl. Bau⸗Inſpector. 
eee eee 


Pr. Courant. 
ARTE — 


S Friedrichs 'r... leo Rabl. 1143 


eeeeeeeseeeeteteecectet(ctecteetce 


Theater » Anzeige, 


D CG ` 
TEE 


d @Wlechsel-, Geld: und Effecten⸗Course von Bresl 


vom zısten October 1826. 


99 
/ 


| Wechsel» Course. KE 
8 | Amsterdam in Cour. | 3 Men. sr 8 
Hamburg io Banco A Vista | 1558 | — p< 
SI Ditto „sr simon se Wie — 8 
II Ditto . 2 Mon. 1524 1525 Ss 
London für ı Pfd, Sterl. . | 5 Mom, 6-294 — 8 
sl Paris für 300 Fr. 2 Mon. — — 3 
Leipzig in Wechs., Zahl. . | & Vista | 1043 | — 8 
Die inne „NM. Zahl. — ec, 
I Augsburg. 2 Mon. | — 1053 8 
Wien in 20 Kr... | a Vista 1% — 8 
D Dido 2 Mon. 104 — 3 
II Berlin. . Vista 100 — 8 
DD 2 Mon-. 991 8 
° 
\ Geld- Course. E 
N S D 
di Holländ. Rand- Docatee . | Stück — | 98 2 
Kaiser), Dueaten — 1 wel 2 
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Mit klef derwundetem Herzen zeigen wire 
Verwandten und Freunden das heute früh um 
8 Uhr erfolgte Ableben meines gelichten Manz 
nes, unſeres Vaters und Schwlegervaters, 
Johann Benjamin Kut ſſch, Paſtor hieſel bſt, 
nach einer dreitägigen Krankheit und zugettete⸗ 
nem Schlagfluß, im 64ſten Jahre ſelnes Lbens 
und nach 36jaͤbriger Amtsfuͤhrung ergebenſt 
an. Indem wir uns dieſer traurigen Pflicht 
entledigen, bitten wir um ſtille Theilnahme. 

Menken den 19. October 1826, 

S. verw. Kutſch, geb. Starabiſch. 
Friederike Schmidt, ` 
Amalte Henfel, 


Mathilde Krakauer, als Kinder. 
Emil Kutſch, ve 
Helneich Schmidt, Königl, Foͤrſter 


zu Proskau. 
Carl Heuſel, Paſtor zu Adelnau. 
E. Krakauer, Rittergutsbeſttzer, als 


5 i Schwiegerſoͤhne. 2 


`  Effecten - Course. 


Banco - Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preuſs. Engl. Anleihe vou 1818, 
Ditto Ditto von 1822 
Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. 
Chur märkische ditto 
Gr. Herz, Posener bfandbr. 
Breslauer Stadt-Obligationen * 
Ditio Gerechtigkeit ditto 
Holl. Kans et Ceruſicate 
Wiener Einl. Scheine 
Ditto Metall. Obligat, `. 
Ditto Anleihe-Loose , 
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liche Nachbar ſchaft. Dann: 
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In der privilegirten Schlesischen Zekungs- Erpeditien, W ilbelm Gett. Korn's 


Buchhandlung iſt zu haben: 


Anmwelfung zu Frauenzimmer⸗ Arbeiten, zur Behandlung von Haus baltunes⸗ Sachen nnd zur 


Koͤr per⸗Schoͤnh 


eitspflege. 4te verb. u. verm. Anfl. 8. Stuttgart. Steinkopf. 2 Reblr. 


Wohlfarth, Dr. T., Feſt⸗ und Zeltpredigten in den Jahren 1821 — 1825 gedalten. 8. Elſea⸗ 


erg. Schoͤne. 


23 Sgr. 


Netto, F., Lehrbuch der Geoſtereorlaſtik oder deutliche und ſyſtematiſche Anwelfung zur geo⸗ 
oro⸗ und topograpbiſchen Erdbildkunde. M. 3 Kpfen. 8. Berlin. L. Oebmigke. 1 Rtolr. 
Faber, M. J. E., kurze Betrachtungen über die Sonn, St: und Felertags⸗Evaugelten. Mit 


1 Vorwort von 


Prälat von Flatt. 8. Stuttgart. Steinkopf. 23 Sgr. 


Baumgarten „Cruſtus, D. K. W., dle Geſchichte der Schweiz, 2 Bdchn. 8. es Hilſcher. 


1 Rt lr. o Sar. 


Umbreit, Dr. F. W. C., philologiſch⸗kritiſch.⸗ und phlloſophiſcher Cowmentar über eie 


Spruͤche Salomo's. gr. 8. Heidelberg. Mohr. 


Brockmann, Dom? 


a 2 Rtölr. 25 Sgr. 
en und Predigten auf alle Sonn- und Feſttage des Kirchenjabts. ir TE‘, 


gr. 8. Muͤnſter, Coppenratd. 1 Rther. 15 Sgr. 
Jospis, L. S., Predigten, nenft angefuͤgten Betrachtungen Über die im Koͤntgreich Sich ſen 
vorgeſchriebenen Texte. 6 Hefte. gr. 8. Leipzig. Cnobloch. e Rthlr. 15 Sgr. 
Speculant, der, oder die Kunſt in ſchweren Zeiten ohne Nabrungsſorgen zu leben. ıfle — gie 
Abtheil. Von Dr. H*. 8. Naumburg. Wild. geb. 1 Rthlr. 10 Sgr. 


Relſe nach Perſien, von M. v. Kotzebue. F. d. Jugend bearbeitet. M. 3 Kefrt. 8. Leos. 


Lauffer. br 


23 Sgr. 


Deveri, J. A., Predigten bel Eroͤffaung des Jubiläums im Jahre 1826 unter Padſt Leo XII. N 


8. Prag. Calve 


40 
Oppelt, B., Vorbereitungspredigten zu dem von Sr. päbflichen Hell. Leo XII. für d. Jab r 


Er 


AE, 


15826. ausgeſchriebene kirchliche Jubllaͤum. 8. Prag. Calve. br. 10 gr. 


g Hoͤchſt 
Weitzen 1 Kthlr. 
Roggen 1 Kthlr. 
Berfte 1 Rthlr. 
afer 1 Kthlr. 
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Setrelde⸗Preis in Eon ant. (Pr. Maaß.) Breslau den 22. October. 1826. 
fer: Mittler: Niedrigſter: 


27 Sgr. ⸗ Pf. — 1 ri, 19 Sgr. 6 Pf. — 1 Atblr. 12 Sa. = PR 
21 Sgr. f. — 1 Kthlr. 18 Sgr. 6 pf. — 1 rie, 16 Sg. = Di 
2 Sgr. f. — ⸗Athlr. 23 Sgr. 9 Pf. — „Ktylr. 25 Sgt. 6 Pf. 
3 Sgr. ⸗ Pf. e Kıblr. 28 Sgr. Pf. — ⸗FKthlr. 23 S. x. Pi 

` — e 
Yngefommene Fremde. N 


In der goldnen Gans: Hr. Braun, Gutsbeſ. von Ro hſchleß; Hr. v Eis er, Rittmei⸗ 


Hr. Schaffner, Kaufmann, von Naumburg a. S.; Hr. 


trachwitz, von 


m un, Kaufmann von Bertin. — Im 


ante von Bu Hr. J . von Kempen. — Im weißen Adler: Hr. Gref don, 
eg, — 


u 
a 


Brea 
— ee Eh 


von Saſterhauſen. — Im goldnen Dieihel: Hr. Segale, Saut/ au: ven Bre do 


3 Hr. Guͤnther, Steuer Einnehmer, von Parankı. — Im Pris. »Yog.s: 


Seydl ung, Let Berlin, Oglauerſiraßt No 783, Or. Wartu, A. Deg 


Ottenbrung,, Weibenfttaße No. 26; 
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(Aufforderung wegen Enkdeckunz des Mörders des Foörſter Franz 
Ras le r, aus Rudeledorf, Wartenbergſchen Kreiſes.) Es iſt am taten d. M. 
der bei dem Domlalo Rudels vorff, Wartenbergſchen Kreiſes, in Dienſt ſtebende Foͤrſter, Franz 
Raster, ohnwelt der Schollendorffer Grenze, 200 Schritt von der Landſtraße, welche von 
Medzibor nach Oels fuͤbrt, in elnem jungen Birkenhau erſchoſſen gefunden worden, Da der 
Tod des Ras ler boͤchſt wahrſcheinlich durch einen Andern vorſaͤtzlich viruͤbt worden, fo ſetzen 
wir eine Prämie von f — 


fun fis Shalern 


- für denjenigen aus, welcher den Thäter entdeckt, fo daß Meter zur Haft gebracht werden kann. 
reslau den 19. October 1826, Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(Fortgeſetzte Anzeige.) Für die Abgebrannten zu Freihahn find bei Unterzeichnetem ferner eingegan⸗ 
gen dom 14 bis 21. October: 22) durch Hrn. Kretſchmer Barth gefammelt im Morgenſtern 3 Rthlr. 23) vom 
Dm. Schuhmacher Gille 1 Paket Schuhe. 24) von einem Ungenannten 6 Goar. nebſt einer Mütze. 25) von H. 
Menzel 1 Rthlr. mebit 4 paket Sachen 20%) ven Hrn. G 1 Stir, 27) von H. Diae. W. für den Paſtor R. 
1 rr, 28) ungenannt 1 Rthlr geht: Kuben? Anzug. 20) von tau Zuͤchner 3 Rthlr. nebſt 1. Pakt, 
chen Waͤſche. 30) von Frau J. K. A 1 Paket Wäſche. 31) ungen. 6 Bar. nebſt 2 Hemden. Sib C. K. 
ein Paket Sachen geht 1 Hut. 33) aus Ohlau von W A 1 Rıbir. 34) von einem Ungenaunten urch H. N. 
ZC Ritt, 35) von der verwittw. Mad. Vogel 2 Rthlt. 36) von C v. L für die Aermſten 4 Rthlr. 37) Von 
2. W. noch ein Paket Suchen. 38) von Mad. Sp... n fthlr 10 Sgr. 39 durch H. Vogt von C. B. C. K., 
St. — m. und S. K. 1 Rthlr. 16 Sgr. To Pf. 40) von einem Ungenennten 2 Rthlr. nebſt 1 Paket Waͤſche und 
Kleidung und 1 Paket mit 2 Paar Stieſeln. 41) von Mad. Splittgerber s erthlr. 42) von B. C. F W. T. 
1 Kthlr nebſt einigen Kleidungsſtücken und 34 Metall⸗Knöpfen. 43) von einem Ungenaunten 9 Kleidungsſtücke. 
44) von Mad. Gr 1 Athlr. 45) ungen. 1 Paket Sachen. 46) durch H. Senior Herbſtein von E. K. u. F. 
S Arthlr. Inniger Dank deu edelgeſinnten Gebern im Namen der Verunglückten. Breslau den aaſten O. 
kober 1826, d Probſt Rad n. 


(Anzeige.) Mittwoch den 25ſten October um 6 Uhr Verſammlung der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Dr. med. Go ppert 
trägt die Reſultate feiner Verſuche über den Einfluß des Queckſilbers auf die Vegetatlon vor 
und Herr Reg. Mech. Klingert zeigt und erklart die Conſtructlon der von ihm verfertigten 
tragbaren Dampfmaſchinen. Außerdem noch Verschiedenes. 5 FE Dr 


SX N N 

(Concert- Anzeige.) Die gätige Thellnahme, welche Fräulein Joſephine Strauch 
bel dem im vorigen Jahre durch uns veranſtalteten Concerte, bei den verebrungs würdigen 
Freunden der Tonkunſt fand, ermuthigt ſie, zu demſelben Zwecke auch dleſes Jabr, Dien ag 
den aaſten October im Muſtkſaale der Univerfität ein Concert zu geben. Der einzige Wunfh, ` 
ihrer Mutter die Sorgen zu erleichtern, konnte fie vermoͤgen, die Güte der bochgeehrten Freunde 
der Toakunſt aufs Neue in Anſpruch zu nehmen, und indem wir eine forgfältige Auswahl bei 
den zu gebenden Mufitftücken getroffen haben, leben wir der Zuverſicht, daß eine rege Thell⸗ 
nahme fie auch dieſes Jahr erfreuen werde. Das Nähere werden die Anſchlagezettel anzeigen 
In den Muſikhandlungen der Herren Foͤrſter und Leuckart find Blllets zu 10 Sgr. und an 
der Caſſe zu 15 Sgr. zu haben. Schnabel, Capellmeiſter. Berner, Muſtkölrektor. 


— 


5 ei An It . 
Kuͤnftigen Sonnabend den 28. Danke 1826 werde ich im Saale der Loge Friedrich zum 
goldnen Scepter auf der Antonlen⸗Gaſſe elne KÉ 8 Lë 57 
mu flkfalliſche Abendz⸗ünt erhaltung 
a vtranſtalten die Ehre haben. Das Naͤhere werden dle ee SÉ 


H $ 
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(Bekanntmachung wegen kleferung der Zlegeln, des Kalkes und der 
Bruchſteine zum neuen Reglerungs⸗ Gebäude blerſelbſt.) Die Lieferung von por: 
läufig 1,000,000 Mauer⸗Ziegeln, 500 Tonnen gebrannten Kalks und 400 Klaftern Bruchſteine, 
Bedufs des Neubaues des hleſigen Reglerungs⸗Hauſes, foll an den Mindeſtfordernden verdun⸗ 
gen werden. Dazu wird ein kleltatlons⸗Termin auf den sten November c. Nachmittags 3 Uhr 
im biefigen Reglerungs⸗Hauſe vor dem Herrn Regleruagerath Heldfeld anberaumt. Unter: 
nebmungsluſtige haben fich zu gedachter Zeit im Seſſlons-Zimmer der bieſigen Koͤnlgl. Kegier 
rung einzufinden und ihre Gebote abzugeben. Die Bedingungen, welche am Termine bekannt 
gemacht werden ſollen, koͤnnen in der hieſigen Regiſtratur, acht Tage vor dem Termine eingeſe⸗ 
ben werden. Oppeln den sten October 1826. 

5 KkRXKoͤnglgliche Regierung. Abtheilung des Innern.“ , 

(Acker⸗Verpachtung.) Die der hieſigen Stadt zugehörigen, ander Etrehlner Stra⸗ 
fie, zwiſchen den Dörfern Neudorf und Lehmgruben gelegenen, ſogenannten Teich⸗Aecker nebſt 
der damit verbundnen Schoor⸗Erde und Duͤnger⸗Pacht von verſchiedenen Straßen und Plägen, 
offen vom "fen Januar 1827 ab auf 6 Jahre in Geueral- Pacht ausgethan werden. Pacht⸗ 
und Bletungsluſtige werden daher zu dem biezu aageſetzten Termin, den 31ſten d. M. Vor⸗ 
mittags um ro Uhr, auf dem rarbhäuslichen Fuͤrſtenſaale hieſelbſt eingeladen. Die Vers 
pachtungs⸗Bedingungen find bei dem Rathhaus-Inſpector Haͤnſel einzuſehen. 
Breslau den 14ten Octbr. 1826. g i 
Zum Magifrar hieſiger Haupt- und Reſidenzſtabt verordnete Oberbuͤrgermelſter, 

5 Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 
(Bekanntmachung wegen Getrelde⸗Verkauf.) Das pro 1826 an das Koͤnigl. 
Stift⸗Amt zu Brleg zu liefernde Zins⸗Getrelde, beftchend: in 3 Schfl. 6 Men. Weitzen, in 
143 Schfl. 1 Mtze. Gerſte u. 413 Schfl. 10 Men. Hafer, Preuß. Maaß, ſoll den 14. November a. c. 
im Wege der öffentlichen Licitation zur Veräußerung ausgebothen werden, ſe doch wird zur Er⸗ 
theilung des Zuſchlages E? Verkauf die Genehmigung des Königl. Hochwuͤrdlgen Conſiſtoril 

und Provincial⸗Schul⸗Collegii fuͤr e e und es bleiben die Meiſtbietenden, 
welche bald im Termine den vlerten des gebothenen Kaufgeldes als Caution deponiren 
muͤffen, bis zum Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten hoben Behörde an ihr Gebot ges 
bunden. Die übrigen Veraͤußerungs⸗Bedingungen werden im Licltatlons-Dermine bekannt ges 
macht werden. Die kautions⸗ und zablungsfaͤblgen Kaufluſtigen werden daher aufgefordert: 
ſich im gedachten Tage Vormittags um 10 Ubr im hleſigen Koͤnigl. Steuer⸗Amte einzufinden. 
Brieg den 19. October 1826. Köntgl. Stift⸗-Amts⸗Admintſtration. 
(Bekanntmachung wegen Getreide⸗Verkauf.) Der bel dem Koͤnigl. Domalnen⸗ 
Amte zu Brleg pro 1826 zum Verkauf übrig bleibende Zins⸗Weltzen, beſtebend in ge Scheffel 
2 Metzen, Preuß. Maaß, fol den 14. November a. c. im Wege der öffentlichen Licltation zur 
Veraͤußerung ausgeboten werden, jedoch wird zur Erthellung des Zuſchlages zum Verkauf die 
Genehmigung der König. Hochpreislichen Reglerung zu Breslau vorbehalten und es bleibt der 
Meiſtbletende, welcher bald im Termine den vierten Theil des gebothenen Kaufgeldes als Cau⸗ 
tion deponiren muß, bis zum Eingange der Approbation der vorerwaͤhnten doden Behörde an 
fein. Geboth gebunden, Die Übrigen Veraͤußerungs⸗ Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Die kautlons⸗ und gablungsfäßigen Kaufluſtigen werden daher aufgefordert: 
ſich am gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr im bieſigen Königl. Stener⸗Amte einzufinden, 
Brieg den 19. October 1826. — Königl, Domainen⸗Rent⸗Amt. 
(Bekanntmachung.) Von Selten des unterzeichneten Königlichen Land⸗ und Stadtge⸗ 
richts wird hierdurch zur allgemeinen Wlſſenſchaft bekannt gemacht, daß nach Inhalt des sub 
dato Tarnau den 21ſten May 1826 errichteten und sub dato Frankenſtein den step July 1826 
gerichtlich verkautbarten Ehe- und reſp. Erbvertrages zwiſchen dem Poſamentler Carl Stein 
lein hieſelbſt, und feiner gegenwärtigen Frau, Barbara Gulig aus Tarnau, die zwifchen Ehe⸗ 
leuten hier fonſt gektende Guͤter⸗Gemelnſchaft ausgeſchloſſen worden iſt. Frankenſteln den 
agften September 1826. Koͤnigzl. Preuß. kand⸗ und Si E 
eilage 
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Beilage zu No. 125. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 23. October 1826. i 


— ie — — 


(EdictalsEltation.) Von dem Koͤnigl. Stadt + Gerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem 
uͤber das auf einen Betrag von 130,267 Rthl. 2 Pf. manifeftirte und mit einer Schuldenfumme 
don 168,700 Rthl. 7 Sgr. 11 Pf. belaſtete Vermoͤgen der hieſigen Handlung kuͤttke & Comp. 
am 20, May a. c. eröffneten Concurs⸗Prozeſſe, ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Glaͤubi er auf den zoſten December d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn angeſetzt wor⸗ 
den. Diefe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrlftlich, in 
demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mans 
gel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz-Commiſſarlen Pfendfad, Micke, Muͤller und 

chulze vorgeſchlagen werden, zu meiden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſel⸗ 

n anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die 
weltere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtlgen, 2 die Ausbleibenden durch das 
nach abgebaltenem Connotatlons-Termine ſofort abzufaſſende raͤcluſions⸗Erkenntniß mit ihren 
Anſpruͤchen don der Maffe werden ausgeſchloſfen und ihnen des halb gegen die uͤbrigen Glaͤubiger 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Uebrigens werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger de⸗ 
deutet: daß, da im Verfolge der Sache oft Säle vorkommen, wo mit denſelben über gemein⸗ 
ſchaftliche Angelegenheiten, es ſey von Seiten des Curators, oder auch von Gerichtswegen Ruͤck⸗ 
ſprache genommen werden muß, ein jeder ſich meldende Liquidant, wenn er nicht am Orte des 
Gerichts feinen beſtaͤndigen Wohnfig bat, verbunden iſt, zur fernern Wahrnehmung ſelner Ge⸗ 
rechtſame und ſeines Intereſſe bei dem Concurſe, am Orte des Gerichts, entweder einen Juſtlig⸗ 
Commiſſarlus, oder einen andern zulaͤßigen Bevollmächtigten, an den das Gericht ſich halten 
kann, zu ernennen und mit geſetzlicher Special⸗Vollmacht zu den Akten zu legitimiren, widrigen⸗ 
falls bei den vorkommenden Deliberatlonen und abzufaſſenden Beſchluͤſſen der Übrigen Glaͤubi⸗ 
ger, derſelbe nicht weiter zugezogen, vielmehr angenommen werden wird, daß er ſich den Be⸗ 
faräften der uͤbrigen Gläubiger und den ees wn des Gerichts lediglich unterwerfe. Bres⸗ 

au den ro, Auguſt 1826. Koͤnigl. Stadt» Gericht bieſtger Reſidenz. 

(Bekanntmachung.) Bebufs der von der unterzeichneten Intendantur für das Jahr 
1327 zu ſichernden Militalr⸗ Verpflegung, find ungefähr die in der nachfolgenden Ueberſicht ans 
gegebenen Naturalien erforderlich, deren Lieferung unter folgenden Bedingungen ausgeboten 
wird. Es gebt aus der Ueberſicht hervor, an welchen Orten und in welchen Quantitäten die tes 
ferungen geſcheben muͤſſen; Indeffen find, wie geſagt, die Bedarfs «Summen nur muthmaaß lich 
angenommen und konnen dieſelben ſich den Umſtaͤnden nach, hoͤher oder niedriger ſtellen, ohne 
daß dies auf dle Lieferungspreiſe den geringſten Einfluß haben, oder dem Unternehmer irgend 
einen Anſpruch auf Entſchaͤdigung geben fol. Demnach wird auch nur im allgemeinen bemerkt: 
daß unter den Bedarfs⸗Summen, die Verpflegung der Landwehr, bel deren Zuſammenzießung 
Behufs der jährlichen Uebungen mit.begeiffen iſt. Sollte ferner bei der Fruͤhjahrs⸗Uebung, die 
Zuſammenziehung einzelner Kavallerie-Regimenter Gott finden, ohne den Regiments Bezirk zu 
derlaſſen, fo muß die für die verſchledenen Es kadrons in Lieferung uͤbernommene Fourage, von 
den Entrepreneurs nach den betreffenden Standquartleren geſchafft werden, ohne daß dafür eine 
beſondere Verguͤtung geleiſtet wird. In den Orten, wo keine Koͤnigl. oder Eskadrons⸗Magazin⸗ 
Verwaltungen beſtehen und wo außer den in der Ueberſicht bezeichneten Hafer⸗Quantltaͤten, etwa 
noch Hafer vom Lande elngeht, muß felbiger, gegen ein Aufmaas von 1 Scheffel pro Wie pel, 
von den Unternehmern empfangen, verwaltet und mit ausgegeben werden. Das Brodt iſt für 
den bedungenen Prels, ohne Verguͤtung von Mehlſteuer, oder ſonſtigen Nebenkoſten zu liefern. 

e Entrepreneurs find an den Orten Frankenſteln, Neumarkt, Neuſtadt, Leobſchuͤtz, Gleiwitz, 
Hels, Reſchenſtein, Münsterberg „Beuthen, Ratibor, Groß⸗Serehlſtz, Oppeln, Ottmachau, 
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Patſchkau und Ziegenhals, wo direkte Verpflegung an das Mititalr nach dem Bedarf ſtatt findet, 
verpflichtet, einen 2 monatlichen Naturalſen⸗Bedarf ſtets vorräthig zu halten, wozu ihnen, fo 
weit es bisher an dieſen Orten geſchehen, das erforderliche Lokal unentackdlich gewährt wird. 
Im übrigen behaͤlt ſich die e Intendantur die Termiae der Ablteferung und an wen 
letztere erfolgt, noch näher zu beſtimmen vor. Zur Sicherheit der uͤbernommenen Verpflichtun⸗ 
gen, iſt die Leitung eines fpectelen Unterpfandes, welches miadeſtens den noten Theil des Wer⸗ 
khes der Lieferung betraͤgt, in baarem Geld oder Preuß. Staats-Papleren erforderlich und fal⸗ 
len den Entrepreneurs bie geſetzlichen Stempelkoſten beim Contraktſchluß, fo wie die Erſtattung 
der Inſertſons⸗Gebuͤhren zur rot, ! (as, 220 
3 Hinſichts der Beſchaffenheit der Naturalien, To muß N a 7 
a) das Brodt aus reinem Mebl — von vorzuͤglich gutem Roggen — welches ein Probeſteb 
von 25 bis 28 Faden auf den QAZoll pafſirt iſt, ohne Kleitheile oder andre Ueberbleibſel zurüͤckzu⸗ 
laſſen, gut gebacken und 6 Pfund ſchwer ſeyn; ing 336 e 1 25 
b) der Hafer ſowohl als die Gerſte zum Gerſtenſchrost muͤſſen nicht dumpſig, ſchimmlich 
oder: ausgewachſen, nicht unrein und erſterer 45 1/2 Pfd., die letztern 56 Pfo. pro Scheffel win, 


= deſtens ſchwer; 


o) das Heu muß gut gewonnen, nicht mit ſchaͤdlichen Kräutern vermiſcht, ſondern ein ganz 
gutes, geſundes Pferde-Futter, und N KE CN 
dq) das Stroh nur trocknes reines Roggen⸗Richtſtroh, nicht Krummſtrob, auch mit Aehren, 
aber ohne Vermiſchung mit Diſteln ſeyn und nicht dumpfig riechen. f 
Streitigkeiten zwiſchen Empfaͤnger und Lieferer über die Beſchaffenheit der Naturalten, 
werden durch eine gemiſchte Commtſſton entſchieden. Die Verguͤtung der Lieferungs- Betraͤge, 
erfolgt durch die unterzeichnete Intendantur nach der des fallſigen näheren Feſtſetzung im Con⸗ 
trakt. Zu denſelben Preiſen, wozu die betreffenden Entrepreneurs die von uns zu ſichernde Mi⸗ 
litair-Verpflegung übernehmen, find diefelben außerdem verpflichtet, die direkte Verpflegung der 
Gensd'armerie⸗Pferde pro 1827 in nachſtehenden Orten: als in Neumarkt 3, Muͤnſterberg 2 und 
Frankenſtein 5, für Rechnung der Koͤnkgl. Regierung zu Breslau zu beſorgen. Die Angebote 
koͤnnen auf den ganzen Bedarf, oder auch auf einzelne Garntſon⸗Orte gerichtet und ſollen beſon⸗ 
ders Producenten dabei nach Möglichkeit beruͤckſichtigt werden. Lieferungsluſtige konnen ſchrüft? 
liche Anerbietungen, welche keines Stempels bedürfen, verſiegelt und mit der Ueberſchrift „Lie⸗ 
ferungs⸗Offerte“ verſehen, frankirt, entweder bis zum öten November c. an uns, oder bis zum 
Hten November c. an das Proviantamt zu Neiſſe gelangen laſſen, je nachdem die Submiffionen 
die Garniſonorte des Breslauer oder des Oppelner Regierungs⸗Departements betreffen, woſelbſt 
an den genannten Tagen, an welchen die Submittenten ſich einzufinden eingeladen werden, unſer 
Commiſſarlus, Intendantur⸗Rath Engels die Anweſenden zufoͤrderſt die Unverletzthelt Ihrer 
Siegel, rekognosckren laſſen, dann in ihrer Gegenwart die Submiſſtonen erbrechen und deren 
Inhalt regiſtriren laſſen wird, wonaͤchſt kein weiteres Mindergebot mehr privatim, ſondern nur 
durch Öffentliche Licitation geſtattet if. Derjenige, welcher auf dieſe Weſſe ſchriftlich das Min⸗ 
deſtgebot gethan hat, ſoll bei etwalgem muͤndlichen Llcitiren während der gedachten Termine in 
der Art das Vorzugsrecht haben, daß er die Sache fuͤr das mindeſt muͤndliche Gebot, wenn ſol⸗ 
ches feinem ſchriftlich eingereichten gleich oder unter demſelben iſt, annehmen kann. Bis zum 
zoſten November c. bleiben die Offerenten an ihre Anerbietungen und reſp. Gebote gebunden, um 
die hierdurch vorbehaltene Höhere Genehmigung einholen zu koͤnnen. Die Offerten muͤſſen deut⸗ 
lich und beſtimmt enthalten: nes ffn 5 "e? 
1) die zu liefernden Naturalien. e Wied f 
2) Die GarntfonsDrte, für welche die Lieferung angeboten wird. ar 
3) De Preisforderungen pro öpfuͤndiges Brod pro Scheffel Gerftenfchroot incl. Aceſſe pro 
Wispel Hafer zu 25 oder 24 Scheffel, je nachdem er der Ueberſicht zufolge, in einem oder ande“ 
rem Maas zu liefern iſt, ferner pro Centner Heu und pro Schock Stroh fuͤr jeden Gaenſſonort, 
4 Den Namen und Wohnort des Offerenten. Breslau den 14. October 18286. 
Roͤnigliche Intendantur des 6ten Armee⸗Corps. (gez.) Wey mar. 
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Weberfide 


der Im Bezirk der Intendantur des Eten Armee⸗Corps jur, e Birnen auf das 
Jahr 1827 ausgebotenen ee von 1 


No.] Bedarfs⸗Orte. 


1, [Bres lan 


2. Brieg 
3. Glatz e e | 
4 Ohlau 1 
5. [Strehlen 


6. Frankenſtein „ 
7. Neumarkt 
8. [Oels D 
a, Relchenſtein 
10. een . 


Lu gei 22 DE 
3. dn K 
4 Dber-Ölogau ` 


5. [Grottkau 


6, [Gleiw TI e e 
7. Beuthen e a 
8. Ratibor 
9. Pleßß e e 


Io, Große Streplig 
11. [Oppeln 
12. Ottmachau . 
13. Patſchkan 
14. [Ziegenhals 


Breslau den tuten October 1826. 


——.——.— 


Brodt Gerſten⸗ 
Roggen a 6 18 Hafer Schroot Heu Sa 


5 


ur Stuͤck elend Bsp.! Wſp. Ctr. ki 
Weg wd EE eebe 


Breslauer Regierungs-Bezirf, 


— — 300 — 15000 2220 
— — — — 252 36 
— — 215 — 1440| 216 
9 4 | 5208] 768 
2 — 14944 4 4800] 708 
SA — 1 1801 — 1360 200 
— reng 264 — 160 25 
* 4500 33 * 2 

— 5600 st — 4 = - 
Fr — 1551 es 


Dadeten RNeglerungs⸗Bezlek. 


— — 180 — — 1 — 
ep e 3044 2 2172 32 
— — 2151 2 2340 348 
— — 205 2 2400 360 
= be 13562 2848 A 
— tr Lamm a 22320 336 
— — 353 2 2608 380 
= mes 352] 2 4000| 432 
— — — — 2 3 
— 112000] —— — — 
— 1108001 — — * | — 


Schefft 
2 : a Scheffel. 
ec 168 
Scheffel. 
2 
24 
Scheff 
7 
1 
3 


Bemerkungen. 


der 1 N Hafer A 25 
effel. - 

desgl. 

desgl. 


der Wiſpel Hafer 3 25 
cheffel 5 


ber Wiepel Hafer A 25 


der Dun! Haſer a A 25 
e el. 
desgleichen. 


incl. Remonte, auch der 
. Hafer 225 Sch fl. 


Königliche Intendantur des Vlten Armee⸗Cerps. 


(gez.) Wey ma r. 
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(Zins⸗Getreide⸗ Verkauf.) Nach elner Verfügung der Koͤnigl. Hochloͤbl. Regierung 


ſoll von dem mittelſt Bekanntmachung vom Arten c. m. zum Verkauf geſtellten Zins Getreide 
nur der Weiten, beſtehend in 1240 Scheffel 15 3/4 Metzen Preuß. Maaß, veräußert werden, 
wogegen Roggen, Gerſte und Haber davon ausgeſchloſſen und vorläufig nicht verkauft werden 
ſöll. Es wird daher dle vorhin erwähnte Bekanntmachung aufgehoben und blos der oben des 
merkte Weitzen in dem auf den dé fen October c. anberaumten Termine in dem Locale 
des unterzeichneten Amtes an den Beſtbiethenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wer⸗ 
den mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß 1/4 des ganzen Looſungs⸗Betrages als Cau⸗ 
tion vom Beſtbletenden am Lleltatons⸗Termine zu deponiren iſt und daß ſolcher mit dieſem Ber 
trage bis zum Eingange des Zuſchlages Einer Königl. Hochloͤbl. Regierung für das abgegebene 
Gebot gebunden bleibt, Ohlau den 17. October 1826. 
A Koͤnigl. Preußlſches Rent - Amt. 


(ESdtetal⸗Citatlon.) Auf den Antrag der Fret Mathes ſchen Kinder, namentlich Chri⸗ 
Bian, Gottlieb und Johanna Eleonora, aus Prieborn, werden alle diejenigen, welche an das 
angeblich verlohren gegangene auf dle Wittwe Maria Ellſabeth Mathes ausgeſtellte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument vom 22. Juli 1803 Über 50 "rie, Capital auf der Johann Heinrich Worbs⸗ 
Then Drefchgärtnerftelle sub No. 22. zu Mittel⸗Arnsdorff haftend, als Eigenthuͤmer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand oder ſonſtige Briefsluhaber Anſpruch zu haben ver meinen, hiermit aufgefordert, 
ihre diesfälligen Anſprüche binnen 3 Monaten und ſpäteſtens in dem auf den 15. Decbr. c. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine an biefiger Gerichtsſtelle, entweder perſoͤnlich, 
oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte anzumelden und zu erwelſen, widrigenfalls dleſelben mit 
ihren Anſprüchen präcludirt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und das 
Capital ſelbſt geloͤſcht werden wird. Prieborn den 11. September 1826. f 

S Koͤnigl. Charits⸗Juſtiz⸗ Aut. 

(Edietal⸗Citatlon.) Von dem unterzeichneten Gerichts⸗Amt werden auf Antrag 
ihrer Verwandten nachſtehende Verſchollene: 1) Der Muͤllergefell Chriſtian Lud wi g aus 
Falkenberg, Bolkenhainer Kreiſes, welcher im Jahre 1808 angeblich nach Curland ausgewan⸗ 
dert, ſich dort als Werfbaumeifter aufgehalten haben ſoll, ſeit jener Zelt aber von feinem Leben 
und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. 2) Der Landwehrmann Chriftian Gottlieb Henke 
aus Nleder⸗Wernersdorf, Bolkenhayner Kreiſes, welcher im Fruͤhjabr 1813 zu elnem ſchleſt⸗ 
ſchen Landwehr⸗Infanterle⸗Regiment ausgehoben und nach Sachſen marſchirt, ſelt jener Zeit 
aber gänzlich verſchollen iſt. 3) Der Landwehrmann Joh. Benjamin Kramer aus Relme waldav, 
Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahr 1813/4 der Belagerung vor Glogau in der aten Compagnie 
des vom Major v. Souſſin kommandirten Landwehr: Bataillons, im ebemal. aten Schleſ. kand⸗ 
wehr⸗Regiment beigewohnt und angeblich im Lazareth zu Rietſchütz verſtorben ſeyn ſoll. 4) Der 
Tlſchlergeſell Ernft Samuel Wagner aus Fellhammer, Waldenburger Kreiſes, welcher im Jahr 
fie in einem Alter von circa 19 bis 20 Jahren als Tiſchlergeſell auf die Wanderſchaft gegangen und 
ſelt | 
lieb Igler aus Solsnitz, Waldenburger Kreiſes, welcher angeblich im Jahr 181g oder 1814 
zur Landwehr ausgehoben und ſelt jener Zeit von ſelnem Leben und Aufenthalt feine Nachricht 
gegeben, fo wie deren etwa zuruͤckgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hierdurch dırg'7 
ſtaft öffentlich vorgeladen, ſich binnen 9 Monat und laͤngſtens in dem auf den 29ten Januar 1827, 
Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Aſſeſſor Schmieder im bleſigen Gerichtszimmer an⸗ 
geſetzten Praͤfudlzlal⸗Termin entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder durch einen mik gehoͤrigen 


Ausweiſen über ihr Leben und ihren Aufenthalt verſehenen ge zu melden, und fodar 


die weitere Anwelſung zu gewärtigen, widrigenfalls mit Todeserflärung der ausgebllebenen 

Verſchollenen den Geſetzen gemäß verfahren und ihr zuruͤckgelaſſenes Vermoͤgen ihren ſich mel⸗ 

denden und legieimirenden, nächften, gefeglichen Erben zugeſprochen, und nachdem das Urtel 
rechtskraͤftig geworden, verabfolgt werden wird. Fäͤrſtenſtein den 25. Februar 1826. 
Keichsgraͤflich v. Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock · 


ener Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. 5) Der bandwehrman Gett⸗ 
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e (Subhaſtatlons⸗Proclama.) Von dem eet Gericht wird Hierdurch. bes 
anne gemacht: daß auf den Antrag eines Glaͤubigers die Gaſtwirth Aloys Fickert ſchen Grund⸗ 
ſtücke zu Wartha, und zwar: a) das am 13. Auguſt v. J. auf 7679 Nthlr. 5 Sgr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Gaſthaus sub No. 19. zu Wartha; b) das an demſelben Tage auf 122 Rthle. ges 
richtlich abgeſchätzte sub No. 74. alloort gelegene Ackerſtuͤck von 4 Scheffeln, Breslauer Maas 
Aus ſaat, und c) der am 7. Maͤre d. J. auf 1165 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte sub No. 85, ba: 
ſelbſt gelegene Garten nebſt Scheuer, in den dazu anberaumten Terminen, den 20. Decbr. d. J. 
den 24. Februar und den 2. May 1827 im Wege der Executlon öffentlich an den Meiftbietenden 
verkauft werden ſollen, weshalb zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in 
den anberaumten Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
kags um 9 Uhr allpier zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag mit Ge⸗ 
nedmigung des Extrahenten zu gewärtigen. Camenz den 7. October 1826. 

Das Patrimonial- Gericht der Königl. Niederiändifchen Herrſchaft Camenz, 

; \ als Gericht der Stadt Wartha. - 

ferde⸗Auctlon.) Dienſtag den 31. October c. früh um 9 Uhr werden vor der bie⸗ 
ſigen Hauptwacht 26 Stück ausrangirte Koͤnigl. Dienfipferde des ten Huſaren-Regiments ge⸗ 
gen gleich baare Bezahlung in Cour. oͤffentlich verkauft werden. Neuſtadt den 17. Detbr. 1826. 

, Freiherr von Barnekow, Oberſt und Commandeur. 
Haus-Verkauf.) Der Kurſchmidt und Buͤrger Franz Arlt in Frankenſtein, wuͤnſcht 
ſein daſelbſt vor dem Schweldnitzer Thore sub Nro. 364. belegenes Haus, wobel ſich eine 
Schmiedewerkſtaͤtte befindet, nebſt dem dabei im guten Stande befindlichen Handwerkszeuge, 
aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluſtige und Zaßlungsfaͤhlge werden erſucht, ſich zu jeder 
beliebigen Zeit bei ihm zu melden. ‚© S 

(Wolle zu verkaufen.) Es ſind circa 170 Centner feine einſchuͤrlge Wolle zu einem 
billigen Preiſe zu verkaufen. Näbere Nachricht erhaͤlt man in der Erpedit'on dieſer Zeitung. 

„„Fleiſch⸗Verkauf.) Da kein Fleiſcher nach Schlacht⸗Vieh, ſelbſt bei den wohl! 
feilſten Preifen fragt, fo wird das Dominlum Glockſchuͤtz, vom Mittwoch den 25ſten d. an 
täglich friſch geſchlachtetes Schoͤpſen⸗Fleiſch, das Pfund zu 1 Sgr. 9 Pf. zum Verkauf auf den 
Markt bei der Schüͤtzen⸗Caſerne ſchlcken. 

(Bekanntmachung.) Den zoſten d. M. als Montag fruͤh ro Uhr, ſollen auf dem Herr⸗ 
ſchaftlichen Hofe hlerſelbſt, 14 Stuͤck Kuͤhe, gegen gleich baare Bezahlung, oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu Kauffuſtige hiermit einladet. Koberwitz, Breslauſchen 
Kreiſes, den 20. October 1826. ee Das Werthſchafts⸗Amt. r 
11 (Bienen: Verkauf.) Der Foͤrſter Riegner zu Muckerau bietet Vienen Ein Stocken) 

um Verkauf aus. Er > 

Su verkaufen.) In Oswitz find 180 Efüd fettes Brackvieh abzulaſſen. 

((u verpachten.) Eine im Jahr 1819 bier etablirte und ganz neu und maſſio gebaute 
Schoͤnfärb rel, mit drei Kuͤpen und zwei Keffeln, welche ih auch zur Anlegung einer Schwarz⸗ 
färberei und Druckerei ſehr wohl eignet, und wozu ein Obſtgarten gehört, iſt zu verpachten, 
auch aus freier Hand zu verkaufen, und wuͤrden beſonders einem Käufer ſehr annehmliche und 
vortheilhafte Condittonen, durch blos wenig baare Anzablungen gemacht, die ubrigen Kaufgel⸗ 
der bypothekariſch belaffen werden koͤnnen. Das Nähere bei Carl Rubel zu Goldberg. 

(Bekanntmachung.) Bereits felt dem Afen dieſes beſchaftigen wir unſer Dampf⸗ 
ſchiff größtenepeils durch das Bugſtren von ankommenden und abgebenden Schiffen, und wer⸗ 
den damit, ſo lange es die Witterung erlaubt, fortfahren. Wir ermangeln nicht biervon oͤffent⸗ 
lich Nachricht zu geben, indem es bel der ſpaͤteren Jahres zeit manchen Empfänger im Inlande, 
von Wichtigkeit feyn kann, feine noch vom Auslande erwarteten Waaren ſchnell nach Stettin 
und zur Verladung gebracht zu ſehen, und bitten daber diejenigen Herren Kaufleute des Binnen⸗ 
Landes, welche ihre Waaren über Stettin beziehen und expediren, lhre bieſigen Geſchaͤftsfreunde 
zur Benutzung des Dampf⸗Schiffes für die durch widrige Winde auf dem Oder-Reoler aufge⸗ 
daltenen Schiffe anweiſen zu wollen. Stettin den ıgten October 1826. . 

S a 5 Rahm. gemoniuß, 


H 


5 Literariſche Anzelge. Ac EI 
SZ In der Gröffelfchen Buchdruckerel, Sandgaſſe No. 14. iſt erſchlenen und für 2o Sgr. zu 
(Fommen: x 2 - e e 
Die letzten Mitthellungen meiner der Wahr beit und Reli⸗ 
gion geweihten Mufe Ein Vermaͤchtniß für meine glaͤublgen Zeit⸗Ver⸗ 
wandten, von H. Sieg. Oswald, K. G. Rath. N e 
Des Verfaſſers Werke (als vaterlaͤndiſcher rellgloͤſer und moraliſcher Dichter) find den 
Verehrern der Wahrheit ſchon bekannt genug und ſo wird ihnen auch dieſes ſeln letztes Werk 
gewiß willkommen und empfehlungswerth ſeyn. f 


(Musik-Anzeige.) Bei C. G. Förster ist erschienen: J. Schnabel, Messc in Eund 
A dur für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, a Oboen, 2 Hörner oblig. (2 Trompeten und 
Pauken ad libitum) Orgel mit Bafs und Violoncell No. 3. 3 Rthl. 12 Ggr. — Schnabel, Sal ve 
Regina für 4 Singstimmen, 2 Violinen, Viola, 2 Oboen, 2 Horn und Orgel. 14 Ggr. — 
Klingohr, Morgen und Abendgesang für 3Sopran und ı Altstimme, zum Gebrauch des Sing- 
Unterrichts in Schulen, 8 Ggr. — Bis Ende October sind obige Werke des Herrn Schnabel 
noch für den Subscriptions Preis zu haben; nehmlich die Messe in E. 1 Rihlr. 18 Ggr. und 
Salve Regina 8 Ggr., dann tritt aber der oben angesetzte Ladenpreis ein, 

(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckert.) Pleyel, Dussec u. Cramer, kleine 
theoretisch praktische Clavier-Schule für den ersten Unterricht, ein Handbuch für Anfan- 
ger und Auszug aus der groſsen Clavierschule. 20 Sgr. — Der Maurer und der Schlosser, von 
Auber, vollständiger Auszug für Pianoforte allein. a Rthlr.— Amphion, ein Vergissmein- 
nicht für Freunde des Gesanges und Pianofortespiels auf das Jahr 1827 herausgegeben von 
Dotzauer. 1 Rthlr. 71/2 Ser. — Theile, der lustige Leyermann, 35 Heft. 12 1/2 Ber, — 
Dratschmiedt, 6 deutsche Tänze f. Pianof, u Violon. ao Sgr. — Jausa, Pot-pourri p. le Vio- 
Ion, avec Accompagn. de 3 Viol., Alto et Violons, ou de Pianof. 1 Rühlr. — Herz et 
Lafont, Var. concert. p. Violon oeuv. 24. 25 Ber, — Louis, Melange p. le Pianof. sur des 
Motifs fav. de l’Opera, la dame blanche. Cah. . a. à 16 Ser, — Licht, Var. brill. suivis d'un 
Rondo A P Hougroise p. le Pianöf, oeuv. 20. 16 Sgr. — Czapeck, Var. p. Pianof. oeuy. 28. 
1 Rthlr. — Sechter, die Sänger, ein Kreisgesang für Sopran, Alt, Tenor et Baſs, 10 Sgr. — 
Sechter, Fuge über: Gott erhalte Franz den Kaiser, f. die Orgel. 5 Sgr. — Stadler, Menuet 
AA mains oeuv. 15. 15 8gr. — Keller, 4 deutsche Lieder mit 1 Singstimme m. Pianof. op. 
11. 15 Sgr. — Kreutzer, Quintuor p. 2 Violon, 2 Alto et Violonc. oeuv. 62. 2 Athlr. 10 
Sgr. — Oberleitner, 12 Grätzer Länder für ı Guit, 185 W. 10 Sgr. — Ders, 12 Steiersche 
Ländler f. 2 Guit. ais W. 15 8gr. — Schiedermeier, Vesper für 4 Singst., 2 Viol. 2 Clar., 
2 Tromp., Contrebafs und Orgel. Aas W. a br, 20 8gr. — Ders., Litaney f. 4 Singstim- 
men, 2 Violons, 2Clar., 2 Tromp., Pauken, Contrebals und Orgel. Ars W. 1 Rchl, 20 Sgr. 


— Nebst sehr vielen andern neuen Musikalien. F 
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$ Srifhen fließenden Acht Aſtrachaner Caviar $ 
FFP 9 NÉE CC CN EN . KC E CH, KE, OO 
in großen Körnern, erhielt ich per Poſt und offertre ihn in kleinen Fäffeln und pfundweife; fer⸗ 
ner mouffirenden Burgunder und Champagner; Burgunder Volnay pr. Flaſche 25 Sgr., Pis⸗ 
porter Mofelweln 20 Sgr.; Braunberger 25 Sgr. Cap Wein 3 Rthlr. (vom Vorgebirge der 


guten Hoffnung). R . h 
Inlaͤndiſchen Wein 
obne Säure, pr. Champagner Flaſche 31 Sgr., das preußlſche Quart 6 Sgr., excluſtoe Fla⸗ 
ſchen, pr. 48 Quart preußſſch (oder der ſchleſiſche Elmer) 81 Rehlr., ältere Gattungen 10, 11 
und 12 Rthlr., im Ohm noch bllliger, empfiehlt 
N G. B. Jäkel, am Ring No. 48 (Naſchmarkt) 


(An ze tge.) Mac inirte holländiſche Heeringe find wieder in beſter Güte zu haben, bei 
Mittmann & Beer, in Breslau, Schweldniger Straße No. 28. 
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(Leſeanzeige.) Der Leſeplan von den Streitſchen beſeanſtalten mit Inbegriff des Ver; 
zelchniſſes der reichhaltigen Anzahl der Zeltſchriften, welche fuͤr dle Journal⸗Geſell ſchaft ge⸗ 
balt en werden, befindet ſich in dem letzt erſchienenen September⸗Hefte der Schleſiſch. Prov. 
Blatter vor dem Anhange und IfE auch in der Bibliothek, Schuhbrücke No. 5. umſonſt zu ha⸗ 
ben. — Ich erlaube mir ihn zur Anwendung zu empfehlen. In der gelehrten 3 itungsgeſell⸗ 

ſchaft, ebenfalls für Auswärtige E Einheimische, find jetzt einige Plaͤtze frei ge 
5 A u 9 173 
Zur Nachricht.) Es find noch einige Herren Lehrer, beſonders in Breslau, der Mel⸗ 


Mannigfaltigkeit der Aufgaben will ich die refp. kehrer, denen fie noch nicht zu Geſicht gefoms 
men ſeyn ſollte, aufmerkſam machen. Das ıfte Heft bietet Stoff zu 4200, das 2te Heft zu 
3400 Reſultaten und das zie Heft iſt nicht minder reichhaltig. Jedes Heft, 8 Bogen ſtark, en⸗ 
ger Druck, koſtet bei mie 4 Sgr. — Auch die Anwelſung zum Kopfz und Ziffer⸗ 
rechnen, welche in einigen paͤdagogiſchen Zeitſchriften ausgezeichneter Recenſionen gewürdigt 
worden iſt, iſt bei mir für 1 Rebler. 2 Sgr. (48 1/4 Bogen Hart? zu haben. Nelſſe, den. ı5ten 
3 : Ch. G. Scholz, Rektor. Se 
(Anzeige) Um mebrſeltigen Aufforderungen zu begegnen, haben wir uns entſchloſſen, 
von unſerm, dem geſchaͤtzten Publico woblbekannten 0 
8 rothen runden Stadtlaͤnder Taback, und 
, von verfhtedenen Sorten Tonnen ⸗Canaſter 
in Paqueten eigener Fabrik, ein Commiſſtons⸗Lager unter dem Herrn. C. S. Frauenſtaͤdt in 
Neiſſe zu errichten, welcher von uns in den Stand geſetzt worden iſt, den reſp. Abnehmern dar⸗ 
auf jeden billigen Vortheil zuzugeſtehen, und alle eingehenden guͤtigen Aufträge prompt und zur 
Zufriedenheit auszufuͤhren. Schmiedeberg den ı4ten October 1826. EN 75 
É S. G. Wa ber & Ey d a me. 5 
(Anzeige.) Aechte Elbinger Bricken habe erhalten und ſind ſolche in ganzen und halben 
Faͤßeln, wie auch im einzeln bei mir um billige Preiſe zu haben. toichweldnlgerſtraße No. 30. 
4 ka: nto Sg 
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Friſche Auſtern in Schaalem 
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erhalte ich mit heutiger Poſt und pofttäglic) erwarte ich friſche Sendungen. 
b G. B. Jäkel, am Ring No. 48 (Naſchmarkt). . 
(Anzeige.) Indem ich dle Ehre habe, mich für den Zuſpruch zu bedanken, womit meine 
bochzuverehrenden Goͤnner im verfloſſenen Sommer meln Koffeehaus im ehemaligen Fuͤpſtlichen 
Garten zu Altſcheitnich erfreut haben, zeige ich denſelben ergebenſt an: daß ich von heut an, 
mein Koffeehaus fuͤr den Winter wiederum in dem wohlbekannten Krau ſegarten eroͤffne. Dieſer 
Ort bat ſich von jeber des geneigten Zuſpruchs im Winter erfreuet; auch ich hoffe darauf um ſo 
mehr, da der Weg nach Scheitnich durch den Hinterdohm in den beſten Stand geſetzt worden iſt. 
Wie immer werde ich mich bemühen, meinen hochzuverehrenden Gaͤſten zu entſprechen. Alt⸗ 
Scheitnich den ax. October 1826. Hoffmann, Coffetler. 
(Bekanntmachung. Elnem geehrten Publikum mache ich bekannt: daß ich kuͤnftige 
Mittwoch als den en b. Ze zur Ge meiner Kegelbahn, ein Lamm und Fluͤgel⸗Vieh⸗ 


Aus ſchleben geben werde und lade daher ergebenſt ein. Pirſcham den 2zſten October 1826. 
g eb er, Coffetier. 
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(Anzeige. 1 Aechte Teltower Steckruͤben find angekommen und werden zum lafen 
Preis verkauft, bel 5 J. G. Starck, Odergaſſe Nro. 1. 


(Einladung.) Ich mache hiermit ergebenſt bekannt, daß den agften diefes Monats das 
erſte Abend⸗Concert gegeben wird, und Dlenſtag und Freitag damit continuirt wird, wozu ers 
gebenſt einladet. Breslau den 23. Octoder 1826. Hiller, Kretſchmer im Bitterbier- Haufe, > 


(Anzelge.) Große ſmyrniſche Cibeden ohne Stiele in 20 Pfund, Smyrner und Zanti⸗ 
ſche Corinthen, guten Oſtiglianer Reis, feinſtes Provencer- und Tafeloͤl ln 20 Pfund als auch 
in Faſſern, fo wie ſehr dauerhafte friſche Gardeſer Citronen im Hundert, als in ganzen Kiften, 
empfiehlt ſeinen Geſchaͤftsfreunden zu moͤglichſt billigen Preiſen. 

L. H. Gumpertz, im Riembergsbofe. 

(Billigen Prlvat⸗ Unterricht) in Sprachen (lateln., griech., franz., deurſch — 
beſonders für weibl. Individuen) und in den erſten Schulkenntniſſen, erthellt ein Studierender. 
Die Einleitung übernimmt aus ſehr guͤtiger Gefaͤlligkeit, Herr C. D. Hellwig, Ohlauerſtraße 
Nro. 34:, 2 Stiegen hoch. ` g 

Anzeige.) Wer zu foliden Bedingungen geſonnen iſt, im Generals Baß und Sfügel, 
9 in nehmen, erfährt das Nähere bei C. B. Schneider, Biſchofsſtraße im 
rothen Hirſch. - 

(Bekanntmachung.) ` Einem hochgeehrten Publikum und meinen geſchaͤtzten Abnehmern 
ſehe ich mich veranlaßt das verbreitete Gerücht, als wenn ich eine Local-Veraͤnderung vorge⸗ 
nommen hätte, zu widerlegen, da dies nicht der Fall iſt, ſondern ich meln Eck⸗Gewoͤlbe auf der 
Schweldnitzer Straße noch fernerhin belbehalte, und mich mit allen Gattungen Tuchen Caſimi⸗ 
ren und wollenen Waaren zur geneigten Abnahme beſtens empfehle und die billigſte und reellſte 
Bedienung dabei verfichere. e Frledr. Wilh. Kern, 

; Schweldnitzer⸗ und Junkernſtraßen⸗Ecke Neo. 5. 

(Wohnungs⸗ Veränderung.) Meine Wohnungs⸗Veraͤnderung auf die Albrechts⸗ 
Straße dem Reglerungs⸗Gebaͤude gegenüber in No. 19 zeige Ich hiermit ergebenſt an, und em⸗ 
pfehle zugleich meine neugebauten Fluͤgeln, zu gütiger e néien den 21. Octbr. 1826. 

o 8 e u r 5s. 

(Gelegenhelt nach Dresden.) Den 28ften dieſes Monats geht eln ganz ge K 
Wagen leer nach Dresden. Das Nähere iſt zu erfragen auf der Reuſchenſtraße Im en 
Meerſchlff bei Aron Frankfurther. = 

(Relfegelegenheit) nach Berlin 19 beim Lohnkutſcher Nafalsfy, in der Welsgerder⸗ 
gaſſe No. 3. geweſene Toͤpfergaſſe. 

(Zu vermiethen) find zwei meublirte Stuben, elne als Abſtelge⸗Quartier, und konnen 
ſogleich bezogen werden. Das Nähere Karlsſtraße No. 2. drei Treppen boch rechts zu erfragen. 

(Vermlethung.) Auf der Ohlauerſtraße dem Theater gegenüber iſt in Nro. 38, eine 
Wohnung von vier Stuben, einem Kablnet und einem verfchloffenen Vorſgal gett Zubehör, in 
der erſten Etage zu vermiethen und auf Weihnachten zu beziehen. Das Nähere if deim Eigen⸗ 
thuͤmer zwei Stiegen hoch zu erfragen. 

(Zu vermlethen) iſt in der goldnen Krone am Ringe, ein großes Handlungs⸗Locale mit 
Schreibſtube Parterre, bisbero zum Tuch⸗Ausſchnitt benutzt, von Oſtern 1827 an. 

(Die Bäckerey nebſt Garten in Oßwltz) iſt an einen guten Kuchenbaͤcker bald zu 
vermlethen. Nähere Nachricht bei dem Wirthſchafts⸗Amt. 


ä ——— m—ễ— — — — — 
Diefe zeitung erſcheint wöchentlich dreimal montags, NHlittwochs und Sonnabends im Verlage der 
wilbelm Gottlieb Rornſchen Buchhandlung und iſt auch auf all u Königl. Poftäm-ern zu haben 
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